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die deutsche verHand-
lungsbasis.

Legationsrat Frhr . t>. Rheinbaben . M . d . N .
Einer unserer außenpolitischen Mitarbeiter ,

Abgeordneter Frhr . v . Rheinbaben , weilt seit
voriger Woche in London . Ueber die Ein -
drücke seiner Reise Vossen wir , unseren Le-
sern in der nächsten Woche berichten zu kön -
nen . Für beute übermittelt uns Frhr . von
Rheinbaben den Text einer Unterredung , die
er einem Vertreter des Londoner „Daily Tele -
gravh " aewährt hat . Die Ausführungen sind
angesichts der erneuten Debatte im englischen
Unterhaus von besonderem Interesse .

. Der Vertreter des „Daily Telegraph " stellte
^ Frage , ob die Formel „keine Verhandlungen "

Ehrend die Franzosen im Ruhrgebiet sind ,
hierhin gültig sei.

Abgeordneter v . Rheinbaben : Lossen Sie mich
.^widern , was Herr Cuno vor einigen Tagen
Me . Wenn frei vom auswärtigen Druck wir
mne« Weg finden , der zur Gerechtigkeit und
j

ernunft zurückführt tu einer öffentlichen De -

f
**te unter Gleichberechtigten mit der Gegen -

'
." e, so wird die deutsche Negierung ihn gehen .

j
° ° r sie wird nicht ihre Unterschrift unter etwas
»en , was sie nicht erfüllen kann .

. Auf die Frage des Berichterstatters , ob eine

. Wlative Maschinerie bestehe , die es für die
Mische Regierung unmöglich machen würde , die
.Aschen Industrien als Pfänder für die Siche -
3 " ß von Reparationszahlungen zu verwenden, ,
M wenn nicht , ob die bürgerlichen Parteien im
5Mstag bereit feien , die notwendige Gesetz -
? °ung ohne Verzug anzunehmen , erwiderte
?% . v . Rheinbaben . eine legislative Maschi -
^ kie zur Verwirklichung von Pfändern durch
Industrien bestehe noch nicht , aber als am
i^

Äanuar endgültige Vorschläge nach Paris ge-
Wt wurden , sei der Reichstag bereit gewesen ,
y notwendige Gesetzgebung anzunehmen . Die
.»gebotene Summe hätte , wie bereits in der

Üe gemeldet wurde . 30 Milliarden Goldmark
Deicht , Entgegen dem , was gesagt werde , seien

Ruhrmagnaten bereit gewesen , sich zu ver¬
buchten . die deutschen Vorschläge in Paris zu
^ terstützen . Rheinbaben unterstrich besonders ,

er in Anbetracht der Tatsachen , daß er einer
v»rtci angehöre , die im Parlament den größten
M der deutschen industriellen Interessen ver -
rt ' tt . keinen Zweifel über die Festigkeit des
kMchlusses der Regierung und des Reichstages
2? e . alle Maßnahmen zu verwirklichen , die für

loyale Erfüllung der Verpflichtungen
^Utfchlands notwendig feien .
Auf öte letzte Frage , ob Deutschland bereit sei ,

{, , eigenem freien Willen die Grenzen anzu -
. „ennen , die ihm durch den Versailler Vertrag
Erlegt worden sind , erwiderte Rheinbaben ,

in dieser Frage sei Deutschland der Forde -
t0

nfi weit entgegengekommen . Die Franzosen
J ^ $ en jetzt mehr von nationaler Sicherheit als
°n Reparationen . Die Regierung Cnno habe

Anboten , und zwar durch eigenen freien
,

' uen . von neuem die Ostgrenze Frankreichs
^ zuerkennen und zu versprechen , während einer
s.^ eration sich aller Angriffe zu enthalten . Die -

^. . Vorschlag fei in dem Plan eingeschlossen ge-
^ e « . der de » Alliierten in Paris unterbreitet
„ iJ '&en sollte , aber Frankreich habe Deutschland
D?» anhören wollen . Es sei auch wirklich ein
^ .wcis der Gründlichkeit der Arbeit der inter -
> .Uerten Kommission bei der Entwaffnung
^ Utschlands und ein Beweis der Loyalität der
>»̂ ?chen> Regierung bei der Durchführung der
> Kimmungen des Versailler Vertrages , daß
s

' Utschlaud unter der unerträglichen Heraus -

b>? ^ ung der französischen Besetzung passiv
?.e n mutzte und nicht in der Lage war , die

titn 11 ergreifen , was jede andere Nation
' ^ r diesen Ilmständen getan haben würde .

fj ' £e r wenn Deutschland nicht anständige 33er -

te ,n 'öen erhalten könne , sowie die oben er -
turnte internationale Erörternna . werde es in
^ passiven Widerstand bis zum bitteren Ende
»Narren . Das Rcparationsproblem

' könne
lu« endgültig gelöst werden ohne die Vermitt -
LHft internationaler Sachverständigen . Dies
lifio ntc nicht , daß alles ihrer Entfaltung zu
».^ lassen werden branche . Wenn Verhandln !! -

der vorerwähnten Natur zustande kommen
so werden den internationalen Sachver -

ij \ v <ieii die Initiative nur soweit zufallen , als
ioJ ' ch darum handele , die endgültige Ge -
». Mumme festzusetzen , die gezahlt iverden

^ ds
dcr Zahlungsfähigkeit Deutsch -

Soweit Frhr . v . Rheinbaben . Aus seinen
>»^ « ernngen geht klar bervor , das ; die gegen -

kj^ ^ >? en Versuche Frnkreichs unter llmgehnng
internationalen Ausspräche mit Deutsch -

Hns tn direkte Verhandlungen zu treten von
ht* ^ ' rücfgeroieien werden müssen . Diefe Ver -

find für uns nur insofern von Interesse ,
&L 'te die Ruhrmndiakeit Frankreichs und seine
!l^ ' ° usch„ ngen über das mißlungene Abenteuer

erweisen .

Verstärkter Druck auf Deutsch¬
land.

I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-
drahtet :

Auch heute liegt eine große Anzahl auslän -
bischer Pressestimmen vor , die von angeblichen
Jnterventionsabfichten und von nenen Plänen
der deutschen Regierung zu berichten wissen . Das
beweist das große Interesse des Auslandes an
der Frage der schleunigen Liquidation des Ruhr -
konsliktes . Es muß dabei erneut darauf hinge -
wiesen werden , daß die Haltung der deutschen
Regierung weder zu dem Reuter - Dementi über
die Jnterventionsabfichten der englischen Regie -
rung Anlaß gegeben hat , noch zu den sehr leb -
haften Erörterungen der Ententepresse über die
Verhandlnngsmöglichkeiten . Es ist selbstver¬
ständlich — und es braucht in diesem Zusammen -
hang ja nnr auf die letzte Rede des Kanzlers im
Reichstag verwiesen zu werden —, daß man in
Berlin sich nicht die Möglichkeiten zu Verhaud -
lungen verbauen wird , aber es ist auf der ande -
ren Seite gegenüber allen Meldungen , mit denen
uns das Ausland jetzt überschüttet , die aller -
größte Skepsis am Platze . Es liegt , wie noch-
mals betont sein mag , nichts vor , was die Er -
Wartungen auf rasche Erledigung des Ruhr -
konsliktes rechtfertigen konnte . Die Losung sür
Deutschland kann vielmehr nach wie vor nur
lanten : Fortsetzung des passiven Widerstandes .
Eine andere Losung ist heute , will man Politik
auf lange Sicht treiben , für Deutschland nnmög -
lich.

Am stärksten kommen die Absichten Frank¬
reichs in einem neuen Pariser Telegramm des
„Newyork Herald " zum Ausdruck , demzufolge
Frankreich nnd Belgien ebensosehr wie Deutsch¬
land den Beginn von Verhandlungen wünsch¬
ten , aber allgemein werde in Pariser Kreisen
erklärt , daß der erste Schritt von Deutschland
ausgehen müsse und daß Deutschland diesen auch
innerhalb der nächsten beiden Wochen unterneh -
men werde . Dem Staatssekretär Hughes sei
mitgeteilt worden , daß Frankreich jedes Angebot
aus Berlin in ernsteste Erwägung ziehen wolle ,
vorausgesetzt , daß das System der etappenweisen
Räumung des Ruhrgebietes von Deutschland
angenommen werde . Frankreich wünsche auch ,
daß die Angebote Deutschlands der französischen
Regierung direkt zugehen mögen und nicht der
Reparativnskommiffion : falls Deutschland seinen
Vorschlag der ReparFtionskommission erstatte ,
müßten England und Italien zu den Bespre -
chungen hinzugezogen werden , was neue Kom -
plikationeu hervorrufen würde . Sodann wird
in der Pariser Information des Neunorker
Blattes der französischen Absicht Ausdruck ver -
liehen , in derartigen Verhandlungen , die nur
das französische Prestige zu schonen hätten , die
deutsche ZahlungSsumme erheblich herabzusetzen .

Auch diese Meldung des amerikanischen Blat -
tes stammt ebenso wie die gestrige an dieser
Stelle kommentierte Meldung bezeichnenderweise
aus Paris . Das zeigt also aus französische
Quellen . Sie drückt , soweit das überhaupt noch
möglich ist , noch viel stärker als die gestrige Mel -
dung die franzöfisch - belgische Verhandlnngssehn -
sucht aus und konzentriert , die Bedingungen ,
unter denen mau in Paris nnd Brüssel das
Ruhrgebiet räumen will . Zu diesen Bedingun -
gen ist erstens zu sagen , daß für Deutschland , das
mitten im Frieden widerrechtlich und mit bru -
taler militärischer Gewalt überfallen worden ist ,
kein Grund vorliegt , den ersten Schritt zu tun .
Was nun das von französischer Seite vorgeschla -
gene System der etappenweisen Räumung des
Ruhrgebiets betrifft , so ist deutscherseits bereits
hinlänglich betont worden , daß diese Zumutung
zurückzuweisen ist , weil sie mit der Ehre des
Reiches unvereinbar ist . Noch unmöglicher ist
der Vorschlag , deutsche Angebote direkt an Frank -
reich , nicht an die Reparationskommission , gehen
zu lassen . An dem vom Reichskanzler kund -
gegebenen Standpunkt , daß Deutschland nur mit
der Gesamtheit der Alliierten verhandelt , hat sich
nichts geändert .

Gerüchte.
w . Paris . 16 . März . (Drahtber . ) Der halb -

amtliche „Petit Parisien " schreibt : Ein Besuch
des deutschen Botschafters Sthamer im For -
reign Office am Mittwoch scheint Ml pgantasti -
scheu Gerüchten Anlaß gegeben zu haben . In
London ist hartnäckig das Gerücht verbreitet ge-
wesen , daß die deutsche Regierung sich an die
englische Regierung um die llebermittlung von
Vorschlagen für eine Regelung der Ruhrfrage
an die französische und belgische Regierung ge-
wandt habe . Bisher sei es durch nichts bestätigt
worden , daß die deutsche Regierung derartige
Absichten habe . In London sei man sich auch klar
darüber , daß ganz allgemein jeder Vermitt -
lnngsversuch von Frankreich und Belgien
als ein wenig freundschaftlicher Akt
angesehen würde . Ueberdies scheine die Ansicht
der offiziellen englischen Kreise dahin zn gehen ,
daß . wenn Deutschland Vorschläge mache , diese
absichtlich unzureichend gestellt würden und aus -
sMießlich den Zweck hätten , der Propaganda bei
den Zuschauern , des gegenwärtigen Kampfes
Vorschub zu leisten . Unter diesen Umständen

würde jeder deutsche 'Schritt m der angekündig¬
ten Art in London verschlossene Türen
finden . Deutschland wisse ohne Zweifel , woran
es sich im dieser Beziehung zu halten hat . Es
wisse auch , daß , wenn es ernstlich »erhandeln
wolle , der Vermittler im voraus bestimmt sei :
die Reparationskommi 'ssion,

London , 16. März . ( Eig . Drahtber .) Wie
die „Morning - Post " von ihrem Washingtoner
Korrespondenten erfährt , wird die Regierung
der Bereinigten Staaten eine von einer
im Ruhrkonflikt neutralen Macht zu Gun -
sten der Beilegung des Ruhrkonfliktes eingelei -
tete Intervention unterstützen .

w . London . 1«. März . (Drahtber .) Reuter
meldet aus Washington , Hughes habe ein
amtliches Dementi ixir Pressemeldung , wo¬
nach Großbritannien Vorschläge für eine ameri¬
kanische Vermittlung zwischen Frankreich und
Deutschland in der Ruhrfrage gemacht haben soll ,
veröfsentliche -n lassen .

Die Krise in der französischen
Industrie .

Eine bedeutsame französische Stimme .
Paris , 16. März . «Drahtbericht .) Was von

den großsprecherischen Reden , von den in Fan -
farentönen gehaltenen Zeitungsartikeln der Re -
gierung zu halten ist, darüber klärt heute in ganz
überzeugender Weise das Organ der französischen
Schwerindustrie , das ., Journöe Industriell "

, die
öffentliche Meinung Frankreichs auf . Bezüglich
der Lage der französischen Schwer -
industrie schreibt das Blatt : Auf den Halden
der Ruhr liegen 400 006 Tonnen Koks , auf die
Frankreich Anspruch hat . Sie würden genügen ,
um zwei Monate einen gewissen Grad der Tätig -
keit unserer Hochöfen zu sichern , von denen
80 bis 90 gestopft sind . Bis jetzt haben die
Deutschen alles getan , um die Abbeförde -
rung zu verhindern . Die zeitweise Ar -
beitslofigkeit in unserer Metallindustrie ist in
der Tat die beste Waffe , über die sie gegen uns
verfügen .

Das Blatt betrachtet die Ruhrfrage von zwei
Gesichtspunkten . Erstens : Seit Beginn der
Ruhroperation seien nach Frankreich aus
Deutschland nicht mehr als 10 Waggon
Koks herausgekommen . Die Franzosen
haben dadurch bis jetzt etwa 2 0 Millionen
Fr a n k e n verloren , da die Industrie trotz -
alledem ihre Arbeiter habe beschäftigen wollen .
Ausschlaggebend sei aber nicht dieser Berlnst , son -
dern die Tatsache , daß künftig Taufende
von französischen Arbeitern z u m
Feiern gezwungen würden , daß der Me -
tallpreis steigt wie alle anderen Preise und daß
gerade die in der Pariser Gegend so zahlreichen
Industriezweige von Arbeitslosigkeit
stark bedacht würden . Das Ansteigen der
Preise , die Arbeitslosigkeit und der Wirr -
ivarr , der daraus entstehen würde , wäre gerade
den Sozialisten erwünscht . Zweitens : Wenn die
französischen Geschäfte stilliegen und die alliierte
Industrie Arbeitslosigkeit und Teuerung heran -
nahen sieht , rühmen sich die Industriellen im
nichtbesetzten Deutschland , daß sie Kohlenvorräte
oder Jmportkohle für drei Monate hätten . Wenn
man das so weiter gehen lasse , müsse die R n h r -
besetznug zu einem zwecklosen Unter -
nehmen werden . Wenn die Besetzung eine
Zwangsmaßnahme sei , so müsse der Zwang wirk -
samer durchgeführt werden . Sei die Besetzung
keine Zwangsmaßnahme , so habe sie keinen
Zweck . Man habe jetzt 2 lA Monate an der Ruhr
gestanden . Irgend etwas hätte man dabei
herausholen müssen . Wenn die Regierung jetzt
den Beschluß gefaßt habe , die Halden zu räumen ,
so verfüge sie doch sicher über die Mittel dazu ,
diese Räumung vorzunehmen . Besitze sie diese
Mittel nicht , so sei der Entschluß zum Unheil ge -
faßt worden .
Die Franzosen haben es sich viel einfacher gedacht.

Berlin , 16 . März . (Drahtber .) Lady Asquith ,
die sich gegenwärtig im Ruhrgebiet aufhält , hatte
nach einer Mitteilung der ,,V -ofi . Ztg ." eine län¬
gere Unterredung mit Genera ! Degoutte und
dem Chef der Jug enieurkvmmission . Nach den
Aenßerungen Her Dame hätten diese Herren in
einer unzweifelhaft pe s f i m i st i !i ch e n Weise
von der Zukunft gesprochen . Ans ihren Worten
fei Hervorgegangen , daß sie sich De Sache doch
viel einfacher gedacht hätten nnd daß sie sich
jetzt vor der schweren Aufgabe sehen , den durch
den Einbruch verursachten w i r t sch a ftlichen
Wirrwarr wieder in Ordnung zu bringen .

Auch beim Berg >arbeiterverbände in Essen ist
L-adn Asquith gewesen . Nach einer Unterredung
mit den Gewerkschaftsführern ließ sie sich einen
Bergma >nn holen , der praktisch unter Tage arbei -
tet , und unterhielt sich mit ihm etwa eine halbe
Stunde lang über alle Arbeitsverhältnisse und
Zustände aus den Zechen . Auf ihre Frage ,
warum jetzt Arbeitnehmer und Arbeitgeber , zlwi -
schen denen doch sonst schwere Gegensätze bestan -
den , in einer Front ständen , antwortete der
Bergmann , in der gegenwärtigen Zeit gebe es
nnr eine Front , die von allen Deutschen ge-
bMet werft »- nnd sich gegen die Eindringlinge
richte . Es handle sich jetzt darum , deutschem Bo -
den und deutscher Hände Werk zu verteidigen .

Ueber die Lage äußerte sich der Bergmann sehr
opttmistiisch . Er sei überzeugt , daß es den Fr an -
z o s e n unmöglich sei , mit fremden Arbeitern
jemals einen einigermaßen rattonelleu Betrieb
selbst auf der kleinsten Grube bewerkstelligen zu
können . In gleicher Weise äußerten sich Lady
Asguith gegenüber eine Reihe >cmÄerer Berg -
lente , die öer Korrespondent >der ,FL-ofs. Ztg ."
später m sprechen Gelegenheit hotte .

*

Ein Bergmann grundlos von Franzosen
erschossen.

w . Münster , Iß . März . (Drahtber .) Am
14 . März wurde in Recklinghaufen in der Nähe
der Zeche Blumental -der Bergmann Hoff --
mann grundlos von französischen Soilftaten
erschossen .

Die einzige im Kreise Din ?ksladen erscheinende
Zeitung , der „Dinksladener Generalanzeiger ",
wurde vom IL. bis 22 . März v erböte n .

Der Bürgermeister von Hattingen
ist wegen Ntchtbefolgung französischer Befehle
v e r hafte t worden .

Deutsche als Geiseln auf von Franzosen gefahrenen
Zügen.

V. Essen , 16. März . (Eig . Drahtber .) Auf der
militarisierten Strecke Essen — Steele füh¬
ren die Franzosen auf den von ihnen gefahrenen
Zügen als Geiseln die in Steele verhafteten
Herren Amtsgerichtsrat Dr . Kaöitz u . Geheim -
rat Dr . Wirtz mit , ans Furcht vor Sabotage .
Dr . Kaditz mußte bereits heute morgen um vier
Uhr die Lokomotive besteigen . Beide Herren
befinden sich in Kettwig , in einem menschen -
unwürdigen Quartier .

Heldentaten der Belgier in Rheydt.
w . Rheydt , 16 . März . (Drahtbericht .) Heute

morgen erschien im Rathause ein belgischer Offi -
zier mit einem Soldaten , um die zur Auszah .
lnng an die Erwerbslosen bestimmten
Gelder wegzunehmen . Während die Bel -
gier zu der unmittelbar neben dem Rathause
liegenden Sparkasse hinübergingen , wurden ge-
rade 100 Millionen Mark städtischer
Gelder von der Stadtkasse zur Sparkasse ge-
bracht . Die das Geld befördernden drei Spar -
kasfenbeamten und der Direktor der
Sparkasse K i m m e I wurden von den Belgiern
sofort verhaftet und zunächst nach München -
Gladbach gebracht . Die 100 Millionen
Mark sowie 6 Millionen Mark Gelder für
Er ^ erb .' lvsei - Fürsor .ie , die noch nicht aus dem
Rathause fortgeschafft waren , wurden befchlag -
nahmt .

Um 12 Uhr mittags versammelte sich die g e -
samte Beamtenschaft , die Angestellten
der städttschen Verwaltung und zahlreiche Ber -
treter der städtifchen Betriebe im Rathause und
es wurde einstimmig eine Entschließung ange -
nommen , in der gegen das Vorgehen der bel -
gifchen Besatzung schärfster Einspruch er -
hoben wurde und sofortige Freilassung der in
Ausübung ihres Dienstes verhafteten Beamten
verlangt wird . Zum Zeichen des Protestes ftel -
len die städttschen Beamten und Arbeiter bis
abends den Dienst ein .

Die türkischen Gegenvorschläge .
w . Paris , 16. März . (Drahtbericht . ) Die

türkischen Gegenvorschläge sind jetzt in
Paris eingetroffen . Die Türken stellen nach dem
„ Petit Journal " folgende Forderungen :
Sie verlangen

1 . Die Insel Castelloriea , die jetzt in italie -
nischem Besitze ist .

2 . Was die gerichtlichen Garantien anlangt ,
so gedenken sie den Ausländern nur eine Be -
schwerde im Falle einer Verurteilung durch die
türkischen Gerichte zuzugestehen . Sie kommen
wieder auf den Vorschlag zurück , den in Lau¬
sanne in der letzten Minute der italienische Dele -
gierte Montagna vorlegte , den aber die Alliier -
ten zurückgezogen haben .

3 . Die Türken weigern sich , die von Konstan -
tinopler Gerichten während der Besetzung ge-
sprochenen Urteile anzuerkennen .

4. Sie verlangen das Recht , den Fremden die
Ausübung gewisser Berufe zu untersagen .

5. Sie wollen sich das Recht vorbehalten , durch
Steuerbefreiung die türkische Industrie zu be -
günstigen , was , wie das Blatt erklärt , dazu füh -
ren könnte , daß die ganze Steuerlast auf die ?lus -
länder fällt .

6. Die Türken wollen durch Zollmaßnahmen
die Möglichkeit sichern , gewisse Kontrollen in die
Hand zu bekommen .

7. Sie verlangen die Zurückerstattung gewisser
von den Türken im Jahre 1914 verausgabten
Summen .

8 . Sie lehnen die Unterzeichnung des Friedens -
Vertrages durch die Tschecho - Slowakei , Belgien ,
Polen nnd Portugal ab , weil diese Mitunterzeich -
ner des Vertrages von Sevres sind .

9 . Die wirtschaftlichen Bestimmungen des Ver -
tragsentwurfes von Lausanne sollen ans dem
Vertrag herausgelöst werden .
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Aus dem besetzten Vaden .
t . Ossenberg , 16 . März . Ueber die Austrei -

b u n g des Bahn Personals auf der Strecke
Appenweier —Kehl wird n . a . noch folgendes be -
tannt : Die Franzosen kamen teils zu Fuß , teils
aus einer Lokomotive an die einzelnen ZSarte -
stationen auf der Strecke Appenweier —
K e h l heran und forderten die Bahnbeamten
aus , sich innerhalb einer eintägigen Frist in
Kehl zur Ausnahme des Dienstes unter franzö -
sischer Verwaltung zu melden . Mit welcher
Rücksichtslosigkeit dabei vorgegangen wurde , geht
voraus hervor , daß ein Eisenbahnbeamter , a =
t e r von sieben Kindern im Alter von
14 bis 2 Iahren mit einer kränklichen Frau ,
sofort seine Wohnung räumen mußte ,
nachdem er sich geweigert hatte , in französische
Dienste zu treten . Die Aufregung über die rück -
sichtslose Ausräumung hat der kränklichen Frau
derart geschadet , daß sie noch an demselben Tage
in das Krankenhaus gebracht werden mußte .

Eine neue Ausweisung .
t . Appenweier . 1k . März . Der Vorstand des

hiesigen Postamts , Oberpostmeister Sommer ,
ist von den Franzosen ausgewiesen worden ,
weil er sich weigerte , Anfragen der Besatzungs¬
behörde zu beantworten . Seine Dienstwohnung
muß Oberpostmeister Sommer bis zum 18. März
geräumt haben .

verbot der »kehlcr Zeitung " .
t». Kehl . 16. März . lDrahtber .) Die „Köhler

Zeitung " ist wagen Wiedergabe von Mitteilun¬
gen des W.T .B , über die Ermordung zweier
französischer Offiziere in Buer anf drei Tage
ve rböte n worden .

* ,
t . Mannheim . 16 . März . Die Kontrolle

durch die französischen Posten ist neuerdings wie-
der stark verschärft worden . Sie halten nicht
nur jedes Fuhrwerk , sondern auch einzelne
Radfahrer an , die aus dem Hafengebiet durch
die Jndustriestraße nach dem Stadtinnern wol -
len , und zwingen sie zur Umkehr über den Lu-
zenberg . Auch die Fußgänger werden darauf
kontrolliert , ob sie keine Waren bei sich führen .

Unterbringung der aus dem Ruhrgebiet Aus -
gewiesenen in den SchwarzwÄdhotels.

- Rillingcn , 1«. März . In einer Konferenz
der Ortsausschüsse des Deutschen Gewerkschafts -
Bundes und der Kartelle der Christlichen Ge¬
werkschaften des Schwarzwaldes wurde ein -
gehend die Fremdenverkehrsfrage besprochen
und beschlossen , den Minister des Innern zu er -
suchen , für Kieses Jahr den Fremdenverkehr zu
untersagen und für Ken Fall der ministeriellen
Zustimmung zu diesem Ersuchen alle Mas,nah -
men zu treffen , damit diesem Standpunkt Rech-
nun « getragen wird . Die Konferenzteilnehmer
legten in einer Eingabe an das Ministerium
des Innern nieder , daß auch im letzten Sommer
die denkbar schlechtesten Erfahrungen mit den
Kurfremden gemacht worden seien. Die Arbeit -
uehmerschaft chabe unter der hierdurch veranlaß -
ten Preissteigerung überaus empfindlich zu lei -
den . Sie müsse bis in die höheren Beamten -
kreise ein schmales Leben führen , das bei dem
luxuriösen Leben der Fremden auch seelisch nicht
ohne Einfluß bleibe . Die unerträgliche Lage
»verde weiter dadurch erschwert , daß die meisten
Fremden an Milch , Butter , Eiern usw. ham -
slern , was ihnen in die Finder kommt und jeden
Preis bezahlen . Dem Minister des Innern
wird der Porschlag gemacht , die von der fran »
zösischen Soldee 'ka aus Heim und Familie ver¬
triebenen Volksgenossen im Ruhrgebiet und in
Baden in den Schwarzwaldhotels nnterzubrin -
gen . Dieser Vorschlag liege auch im Interesse
der Linderung der Wohnungsnot der Städte .

Aus der Pfalz .
Ludwigshafen , 16. März . Die französische Be -

satzungsbehörde ließ in Kaiserslautern
drei Mitglieder der Kommunistischen Partei ver -
haften , angeblich wegen antiwMtaristischer Pro -
paganda , außerdem nahm sie bei einer Anzahl
weiterer Kommunisten HauSsuchunm » vor .

Die kürzlich in Mannheim wegen Anklebens
kommunistischer Plakate verhafteten drei Kom¬
munisten sind nach ihrer Einlicserung nach Sud-
wigshafen von den Franzosen schwer miß -
handelt und gegen ihren Willen zur Unter -
.Zeichnung eines Schriftstückes gezwungen wor -
den . — Die Franzosen versuchen nunmehr , auch
die grauen der Eisenbahner zu beein -
flussen in ber Erwartung , daß diese ihre Män -
ner zur Wiederaufnahme der Arbeit in französi -
schen Diensten bewegen .

t . Ludwigshafen , 16. März . A u s g e w i e s e n
wurden neuerdings zehn pfälzisch « Zoll -
beamte . Die Familien der Ausgewiesenen
erhielten eine Frist von vier Tagen . Ferner
wurden zwei Eisenbahner ausgewie -
sen , darunter ein Eisenbahn in spektor. weil er
sich geweigert hatte , eine auf einen Militärzug
sich beziehende Anordnung zu vvllzielien .

w . Ludwigshafen a . Rfi ., 16. März . lDrahtber .)
Bon dem französischen Polizcigericht in Landau
wurden die Eisenbahngehilfen Bayer und
Mifchak , beide aus Frankenthal , wegen Pro -
paganda für die Ruhrfpende zu je 50 000 Mk .
Geldstrafe , Bayer außerdem noch zu 70 Tagen
Gefängnis verurteilt .

Auf den militarisierten Strecken find die Um -
fahrtwegstationen teilweise unbesetzt und nur
bewacht . — Die Franzosen befördern ihre
Schnellzüge vereinzelt mit Güterzugslokomo -
tiven .

Zeitungsverbote im Saargebiet .
Saarbrücken , 16 . März . Auf Grund der am

12. März in Kraft getretenen Notverordnung
zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Sicherheit
im Saargebiet sind verboten worden : für
sechs Monate : „Der Saarfreund " in Berlin ,
„Der wahre Iaffob " in Stuttgart und der „Sim -
plicissimus " in München : für vier Wochen : die
„Humanite " iu Paris und die „Deutsche Zvt-
tnng " in Berlin : für zivei Wochen : die Jmtitmi =
n istische Arbeiterzeitung " in Saarbrücken .

Aus dem Ruhrgebiet .
Neue Truppenbewegungen der Franzosen .

Berlin , 16. März . Aus dein südlichen Teil des
besetzten Gebietes wird der „Voss . Ztg .

" von
starken Truppenbewegungen berichtet .
Der südlich der Wupper um die englische Zone
gelegte Bogen ist im Lause des gestrigen Tages
wieder erweitert worden . Die Orte Ruende -
r a t und O st B e r g h a u s e n sind von den
Franzosen besetzt worden .

Neue Verhaftungen und Derurieilungen.
Recklinghausen, 16. März . Der stellvertretende

Vorsteher des hiesigen Postamts , Postamtmann
V ö r ck e l , wurde von den Franzosen ohne An -
gäbe von Gründen verhaftet . Er war be-
reits vor einigen Tagen verhaftet , aber wieder
freigelassen worden . — Der Postdirektor Scher -
banm wurde zu einer Gefängnisstrafe von
6 Monaten und 200 000 Jt Geldstrafe verurteilt
und nach Zweibrücken abtransportiert . Post -
meister Salmann aus Herten wurde in der -
selben Verhandlung zu einer Geldstrafe verur -
teilt . Der gesamte Telegraphen - und Fern -
sprechverkehr ruht in Recklinghaufeu seit dem
13 . vollständig . — In einer Sitzung des Militär -
polizetgerichts vom 13. März wurde der Post -
meister KolnSberg aus Buer zu einer Ge-
fängnisstrase von drei Monaten und 500 Francs
Geldstrafe verurteilt , weil er gegen die Be -
fetzung des Postamts durch einen sranzösischen
Posten Verwahrung eingelegt hatte .

Witten , 16. März . Oberbürgermeister Lauer
von Witten wurde vom französischen Kriegsge -
richt in Stockum zu einem Jahr Gefängnis ver -
urteilt . Die Strafe erfolgte , weil der Bürger -
meister sich geweigert hatte , den Befehlen der
Franzosen nachzukommen .

Münster , 16. März . Der Bürgermeister
von Lünen wurde vom französischen Kriegs -
gericht in Castrop zu vier Wochen Gefängnis
und einer Million Mark Geldstrafe verur -
teilt , weil er sich seinerzeit geweigert hatte ,
für die französischen Besatzungstruppen Lichtan-
lagen legen zu lassen.

Französische Vertuschungsversuche .
Verlin . 16 . März . Wie die ,^Voss . Ztg .

" aus
Buer berichtet , ist die Besatzung außerordent -
lich bemüht , die deutschen Aussagen über die
Vorgänge unwirksam zu machen. Iu der gestri -
gen Nacht wurden die Bureauräume der Krimi -
nalpolizei durchsucht und mehrere Kriminal -
beamte festgenommen . Ebenso wurde
das Rathaus nach Abschriften der Zeugenaus -
sagen durchsucht .

Paris , 16 . März . Nach einer Sauasmeldung
aus Düsseldorf ist das Personal der Firma
M a n n e s m a n n infolge der Besetzung der
Automobilwerkstätte durch die Franzosen in den
Streik getreten . Die Besetzung erfolgte , weil
die Düsseldorfer Automobillsirmeu es abgelehnt
hatten , die französischen Wagen instand zu setzen .

Berlin , 16. März . lDrahtber .) Die beiden
von den Franzosen verhafteten deutschen
Augenzeugen des Attentats auf die fran -
zösische Offiziere inVuer , der Gastwirt S an d-
mann , vor dessen Lokal die Offiziere erschossen
wurden , und der Bergmann W i n k i n k , sind
unbekannt wohin weggebracht worden . Die
deutschen Kriminalbeamten haben ihre Ermitt -
lungen in der Angelegenheit eingestellt , da
ihre Arbeit durch die Besatzungbehörde voll¬
ständig verhindert wird .

Englische Arbeiter besuchen das Ruhrgebiet.
London , 16 . März . lDrahtber .) Eine Word -

nung der englischen Arbeiterpartei
wird demnächst das Ruhrgebiet bereisen , um
dort die Lage an Ort und Stelle zu untersuchen .
Die Abordnung besteht aus den Abgeordneten
Adamson , Shaw und Buxton , sowie Ge -
ncral Thomson als Berater .

DeutscherNdichstag
t. Berlin , 16. März . (Nachmittags 2.20 Uhr .)

Am Regierungstisch Finanzminister Dr . Her -
m e s . Ein Gesetzentwurf , der die Gebühren
für die Ausstellung von Arbeitsbüchern festsetzt ,
wird unter Ablehnung eines kommunistischen
Antrages auf kostenlose Ausfertigung der Bücher
angenommen . Angenommen wird ferner der
Gesetzentwurf zur Verlängerung der Zucke-
rungsfrist der Weine des Jahrgangs 1922 bis
zum 31 . Juli . Auf der Tagesordnung steht dann
ein Antrag aller Parteien auf
Erhöhung der Unterstützung der Rentenempsän -
ger der Invaliden - und Angestelltenverfichernug.
Die Erhöhung soll das vier - bezw fünffache der
bisherigen Sätze ausmachen .

Abg . Malzahn (Komm . ) fordert Erhöhung aus
das sechs- und neunfache.

Ein Ncgierungsvertreter erklärt , daß die vor -
geschlagene Erhöhung der Vorlage der Steige -
rung der Teuerung entspreche.

Abg . Karsten <Soz .) verteidigt das Kompro -
miß , dem sich auch im Ausschuß die Kommunisten
angeschlossen haben . Es komme hier auf einen
einmütigen Beschluß an , damit der Reichsrat
nachgiebiger und das Inkrafttreten nicht durch
einen Einspruch bis nach Ostern verzögert wird .
Der kommunistische Antrag wird abgelehnt nnd
die Vorlage daraus einstimmig angenommen .

Auf der Tagesordnung steht sodann
die zweite Lesung des Kohlensteuergcsetzes.

Abg . Leopold lD .N .) berichtet über die Ver -
Handlungen des Ausschusses, der an einer Koh-
lensteuer von 40 Prozent festgehalten hat , nach -
dem die Reichsregierung erklärt hatte , daß sie
eine Ermäßigung erwägen werde , wenn der
Reichskohlenrat sie für geboten erachte . Der
Ausschuß schlägt eine Entschließung vor , die die
Regierung ersucht , eine Nachprüfung der Steuer -
sätze durch den Reichskohlenrat vornehmen zu
lassen und den charitativen und kirchlichen An -
stalten , sodann minderbemittelten Bevölkerungs -
kreisen den Bezug von Hausbrandkohle für den
kommenden Winter zu verbilligen . Weiter wird
in einer Entschließung die Erwartung ausge -
sprachen , daß die Reichsregierung die in den
Monaten September bis Dezember 1922 den
Zechenbesitzern gestundeten Beträge der Kohlen -

Zur Erinnerung
an Otto AUnckelmann .

Bon Professor Dr . H. Kaiser . Oberarchivrat im
R - ichsarchiv.

Unerwartet hat der Tod am 28. Februar in
Freiburg i . Bi ., wo er eine neu« Heimat ge-
snluden hatte , den langjährigen Leiter des Straß -
bnrger Stadtarchivs , Professor l) . Dr . Otto
W i n ck e l m a n n . im Alter von 65 Iahren hin -
weggenommen . Die oberrheinische G e »
schichts so r schu ng , die Elsaß - Lothringische
mL besondere , und hier wieder die « -traßbur -
irische , verlieren in ihm einen ihrer tätigsten Be >
arbeite ! . Es ist eine Pflicht der Dankbarkeit ,
dieser mehr <rfä vier Jahrzehnte umspannenden
stillen Gelehrtenarbeit mit ein paar Worten hier
zu ßedeii'fen .

Norddeutscher von Geburt , ist Winckel -
mann früh ins Elsaß gekommen . Juristische
und historische Studien führten ihn nach Lau »
sänne , Heidelberg . Berlin , Innsbruck und Straß -
bürg : die junge Kaiser >Wi'lhelmö -Universität
sollte ihn am längsten fesseln und ihm die Rich>
tung für sein späteres Wirken weisen . Paul
Schesser Boicholst und Hermann Baumgarteu
sind ihm in der Geschichtswissenschaftdie Führer
gewesen : unter Schessers Leitung vollendete er
die Erstlingöschrift über Kaiser Karl IV . und
seine Beziehungen zum Arelat , Baumgarten
vermittelte seine Verwendung bei dem unter
des OberprKsi,deuten Moeller Verwaltung und
Anteilnahme begonnenen Monumentalwerk der
Urkunden und Akten der Stadt Straßbnrg . und
zwar bei »er zweiten Reihe , der „Politischen
Korrespondenz " im Zeitalter der Reformation .
Er wies damit den früheren Schüler in ein Ar¬
beitsgebiet , wie es reizvoller und lohnender
kaum gedacht werden konnte : in Straßburg . auf
der Grenze zwischen Deutschland und Frankreich ,
hatte die europäische Stellung des neuen Be-
kenntnisseS . wie mit Recht immer wieder betont
worden ist, ihren wichtigsten MittelMukt , aber

auch auf -die deutschen Ereignisse war Straßburgs
Einfluß in jener Zeit unverhältnismäßig be -
deutend gewesen . So schien sich gleichzeitig eine
patriotische Aufgabe darzubieten , gerade Baum -
garten hat eö ja wiederholt ausgesprochen , baß
das Straßburner Stadtarchiv durch die Auffiel -
luug der Zusammenhänge zwischen dem alten
Straßburg und dem übrigen Deutschland großes
dazu tun könne , die Elsäffer zu ihrem alten
Vaterland « zurückzuführen . Im Itoüre 1882 trat
Winckelmanm an die Bearbeitung des zweiten
Bandes der Korrespondenz heran , der 1887 der
OefsentAchkeit zugänglich gemacht werden konnte .
1898 folgte der dritte , beide vortreffliche , in jeder
Hinsicht iiorbi (.Wiche Publikationen .

Wenn zwischen den beiden Bänden ein ver -
hältnismäßig großer Zwischenriui » liegt , so
haben hi« inzwischen »beni «mdme« en amtlichen
Verpflichtungen die Veranlassung dazu gegeben :
am 1 . April >889 war Minckclmann mit der Lei-
tung des Stadtarchivs , iu dem er so lauge schon
seine Arbeitsstätte gehabt , betraut worden .
Mancherlei ga>lt es zu bessern, denn wenn auch
der Vorgänger Brucker — ein braver , fleißiger
Mann , der im Gegensatz zu den indolenten BIb -
liotbekskeamten im Herbst 1870 für die ihm an¬
vertrauten Schätze nach bestem Vermögen ge-
sorgt und sie auch glücklich vor Brandschaden be»
wahrt hatte — , wenn .auch Brucker sich redliche
Mülk gelben Latte , den Anforderungen seines
Amtes zu entsprechen , so ivar doch der Mangel
wissenschaftlicher Borblidung immer wieder hin-
dernd in den Weg getreten . Erst unter Winckel»
mann ist das überraschend reich« Archiv wstema-
tisch der Ausbeutung durch die gelehrte Welt er -
schloffen worden . Jetzt wurde vor allem für ge -
eignete Räumlichkeiten —■ am alten Spitalvlatz
— gesorgt und aus Ergänzung der Bestände Be -
dacht genommen , di« Ordnungsarbciteu wurden
nach neuen Gesichtspunkten fortgeführt . Später
sorgte ein zweiter wissenschaftlicher Beamter für
Entlastung . W« um so notwendiger sich erwies ,
ats Winckelinann zeitweise noch andeve Aus-
gaben wie die Reorganisation der unter dem
Elsäffer Blumstein völlig verwahrlosten Stadt -
bibliothek zu übernehmen hatte .

Die eigene wissenschaftliche Arbeit hatte
gleichwohl, trotz jener Verwaltungstätigke >it , nie¬
mals geruht . Schon 1892 war als Frucht des
durchgearbeiteten archivalischen Materials die
BionograP 'bie über den Schmalkaldischen Bund
und den Nürnberger Religionsfrieden 1530 bis
1582 erschienen , kleinere Arbeiten gingen neben »
her . Mit Johannes Ficker , dem verdienten Ber -
treter der Kirchengesch'.chte , vollendete Winckel-
mann weiter das ausgezeichnete Hilfsmittel zur
Einführung in die Schrift der Reformations -
zeit - „Handschrittenprob «n des 16 . Jahrhunderts
nach Straßburger Originalen " <2 Bände 1902
und 1905, Kleine Ausgabe 1906) . Die Haupt¬
arbeit aber der letzten beiden Jahrzehnte hat
der Darstellung des Fürsorgewesens der Stadt
Straßburg vor und nach der Reformation bis
zum Ende des 16 . Jahrhunderts gegolten , die
in der Hauptsache noch vor dem Zusammenbruch
abgeschlossen werden konnte . Im vorigen Jahre
ist das Werk als fünfter Band der vom Verein
für Reformati o nsge schicht e he rausgogeb en e n
Quellen und Forschungen zur Resormationsge -
schichte erschienen — Darstellung und Quellen -
werk zugleich — . von neuem ein vollgültiger Be -
weis , wie fest das alte Straßburg , das mit
Nürnberg die ersten Ansänge moderner Armen -
pflege aufivetst . in deutschem Wesen und deutscher
Gesittung verwurzelt ist . Die Theologische Fa -
lultät der Heidelberger Universität hat dem Ber -
fasser die verdiente Anerkennung für diese die
mannigfachsten Wissensgebiete befruchtende Lei-
stung durch Verleihung der Doktorwürde zuteil
werden lassen. t . .

Von den zahlreichen Aufsätzen und kleinen
Mitteilungen «hat der größte Teil in der von der
Ba 'dischen Historische!» Kommission herausgegebe¬
nen Zeitschrift sür die Wesch 'chte des Oberrheins
eine Stätte gefunden , die in dem Verstorbenen
einen hochverdienten , ein Menschenalter ihr ver -
bundenen Mitarbeiter betrauert . Außer den
reformatio » ?ge sch icht liche n Studien sind hier
auch zive>i Arbeiten verö-ffentlicht , die von der
aus der amtlichen Stellung naturgemäß sich er.
gebenden Beschäftigung mit der Topographie
des alten Straß bürg zeugen : Die Unterfnchung

steuer, , soweit sie noch nicht bezahlt sind , sofort
einzieht .

Reichösinanzminister Dr . Hermes wiederHoll
die im Ausschuß bereits abgegebene Erklärung ,
daß die Reichsregierung sich den wirtschaftlichen
Notwendigkeiten nicht verschließen werde uo&
daß sie bereit ist , einen Beschluß des Reichs-
kohlenrates auf Ermäßigung der Kov -
lensteuer zur Grundlage ihrer Entschließung
zu nehmen . Der Minister fährt fort : Ich
darüber hier noch einen Schritt hinaus . D>c
Reichsregierung ist bereit , ihrerseits auf Grün -
des 8 11 die Initiative zu einer noch festzusetzen -
deq Ermäßigung der Koh len st euer
ergreifen lBeifall . ) , allerdings unter einer Vor-

ausfetzung , nämlich , daß auch der Bergbau sei¬
nerseits bereit sein wird , in gleicher Weise an
einer Senkung der Kohle « preise mit -

zuwirken , wie die Regierung , die alles zu tun
entschlossen ist lSehr gut links .)

Abg . Girbit sSoz .) glaubt nicht, daß j >e*
Reichskohlenrat leichten Herzens eine Ermäw -

gung der Kohlensteuer vornehmen werde .
Der grundlegende 8 1 wird mit 295 gegen 8

Stimmen der Kommunisten bei einer Enthal -

tung angenommen . sPsuiruse der Komw»
nisten , Heiterkeit bei der Mehrheit .)

Abg . Frölich (Komm .) beantragt bei 8 4 . wo
nach die Steuer erst im Monat nach Lieferung
der Kohlen fällig wird , die sofortige Einziehuw '
der fälligen Kohlenfteuerbeträg « unter Berück¬
sichtigung der Geldentwertung .

Der kommunistische Antrag wird gegen die
Linke abgelehnt , der 8 4 wird angenommen , eben
so auch die Ermächtigung für den Reichsfinanz -

minister , Haldenfuchkohle gegebenenfalls steuer¬
frei zu belassen.

Ein weiterer kommunistischer Antrag , Renten¬
empfängern usw . durch Gemeinden oder
nossenschaften steuerfreien Hausbrand zu liefern-
wird abgelehnt . — Das Gesetz wird schließU «
ohne weitere wesentliche Debatte in zweiter un^
dann auch in dritter Lesung gegen die Stimme »
ber Kommunisten angenomm '» -! .

Das Haus vertagt sich auf Dienstag 2 U8 1,
Tagesordnung : Kleine Vorlagen ; Postministe -
rium . — Schluß 7 Uhr .

Der Reichsbahn -Äat .
w . Berlin . 16. März . (Drahtber .) Im Hau ^

Haltausschuß des Reichstages beendigte de»
Reichsverkehrsminister G r ö n e r feine gestrige«
Ausführungen gelegentlich der Erledigung d»
Etats feines Ministeriums . Der Minister be
tonte u . a. daß die Arbeitsintensität des Eisen-

bahnperfonals in recht erfreulicher Weife zuS ^
nommeu habe nud die großen Verkehrsleistunge »'
in der Herbstkampagne einen deutlich bemerk
baren Aufstieg zeigten . Auch der Personenvek -

kehr sei im letzten Jahr reger gewesen.
legentliche Schwierigkeiten zeigten sich hauptsäv -

lich nur bei der Bewälttgung des enorm ange'
fchlvollenen Berliner Stadt - und Ringbahnvek '

kehrs . Der Minister sieht eine Abhilfe nur ^
der Elektrisierung des Berliner Verkehrs . De >
ordentliche Etat der Reichsbahn für 1923 schließ'
mit rund 10 Billionen ab , der außerordentli «'
mit rund 2 Billionen Mark . Interessant sei . da»
trotz des Anwachsens des Personals der Ante«'
der Besoldungskosten für die planmäßigen EiseN'

bahnbeamten in der Gesamtsumme der A»* '

gaben sich gegenüber 1913 von 18 .91 auf 18,62 P *o '

zent ermäßigt hat . Dagegen sei beispielSwem
der Kostenanteil der Kohlen von 7.47 im Jav »'
1913 auf 26,5 gestiegen . An die Ausführungen
des Ministers schloß sich eine allgemeine Au»'

spräche.

vis neuesten Telegramms
findet man frühmorgens schon im „Karl ^
ruher Tagblatt ", weil eS nachts um 12 Uhr er!
gedruckt wird .

über den Badischen und den Nassauischen *
und der Aussatz über das Drachenschlößl als »
ben -Durlachscher Hos.

So schien Winckelmanns Leben für immerjn
Straßburg verwachsen , mit dessen Bürgeria ^ ,
ihn auch außeramtlich mancherlei durch de>>i
winn menschlicher Beziehungen wertvolle
samkeit verband . Weitgereist und ein warm
Freund der Natur hat er namentlich der CLj .
gruppe des Deutschen nnd Oesterreichischen ^
penvcrcins ein gut Stück seiner freien Zeit ff
widmet , die Straßburger Hütte in Borarloc ^
ist unter seiner Vorstaudschaft entstanden .
den Bogesenklub , namentlich dessen historisch' ^
rarischen Zweigverein , hatte er sich durch ta>
Mitwirkung zu Tank verpflichtet . Der »n^ L ,
liche Ausgang des Krieges hat alle diese
zerschnitten : kurze Zeit lieb mau die beiden
senschaftlichen Beamten des Stadtarchivs now ^
ihrer Stellung , da man sie nicht entbehren ■
können glaubte , dann kam Ende 1019 die
Weisung und daS Speiden . Winckelmann wan ^
sich nach Freibnra , und es war « in erfreun .̂^
Zeichen seiner Frische und Elastizität , daß er t
rasch und gut dort eingelebt bat ; im
1920 schrieb er , daß er sich wohl dort fühle .
Frenndschast war ihm gefolgt und erhellte
erwärmte sein — des Unbeweibten —
so daß die Einsamkeit des Alters ihm f*11"'

blieben ist . , ai'
Ein reiches und tätiges Leben hat nun

endet . In deutschen und namentlich i-n
ttl 'chen Gelehrteukrei ^en wird des Berstorv ^ ^
Bild in dankbarer Erinnerung fortleben -
anch die Stadt Straßbnrg hätte allen VT

sich diesem Danke anzuschließen .

Theater unöTKustk
Das Defizit des Badischen Landesche - A

In dem soeben ausgegebenen dritten
zum StaatSvoranschlag wird für daS ^
theater Karlsruhe ein StaatSbeitraa
Millionen Mark angefordert . Diesem ^

stehen 216,6 Millionen Mark an Einnav
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Gaöischer Tanötag
Anträge und Anfragen .

Karlsruhe , 16. Mär .-,. Tie Lan>dtagSab«eorS-
^eten Hertle und Genossen haben im Landtag
^uen Antrag eingebracht , der die Ergreifung
°°n Biatzuahmen geaen Mißbrauch des Marken -
drvtes wümckt . Von k o m m u iti ft t fch t r
- eite ist im Landtag eine Förmliche Anfrage
Uber die Tätigkeit des verbotenen Verbandes

Nation « lsozialisten in Baden eingebracht
worden . 4-

Karlsruh « , 1« . Mär .z . Ter StaatsMrichtshof
Schutze der Republik hat . wie wir von. un -

Errichteter Seite erfahren , die gegen das Ver -
bot der Nationalsozialistischen Deut -
!chen Arbeiterpartei eina siegte Be -
Krerde nach mündlicher Verhanb -Wns kosten -
"illig verworfen .

Aus Saöeu

. " Königsbach b . Pforzheim , 16 . Marz . Ein
Mnger Mann namens Taucher , der in Karls -
Wie aus Versehen statt in den Personenzug in
7 « Schnellzug eingestiegen war . sprang bei
Eft Durchfahrt des Schnellzugs durch die
Station Königsbach aus dem Wagen und blieb
u>it Arm - und Beinbrüchen liegen .

Pforzheim . 16. März . Der 16jährige
Zvhn des Maurermeisters Oelschläger in
^irkenfeld wird seit 1 . März v e r m iH t . An
Mem Tage kehrte er nicht von der Pforzheimer
Gewerbeschule zurück. Am Samstag darauf
"rang er zu einer Zeit , wo er wußte , daß nie -
!"a»d zu Hause war , ins Elternhaus ein . packte
Une Kleider zusammen und entfernte sich unter
Mitnahme seiner Geige . Seitdem fehlt jede
?vur von ihm . Nachforschungen blieben erfolg -
los.

. = Pforzheim , 16. März . Im Walde bei Bröl -
tilgen wurde eine nahezu vollständig verweste
Männliche L e i ch e aufgefunden . Ob Selbst -
">vrd oder Verbrechen vorliegt , konnte nicht fest --
^ stellt werden .
6 = Heidelberg . 16. März . Ter Apparat der
^ önigsstuhlsternwartc verzeichnete gestern mor -

ein mittelstarkes Beben , das um 6 Uhr
^ Min . 23 Sek . begann . Die größte Stärke des
Zebens war um 6 Uhr 45 Min . 26 Sek . Die
^ ewegung erlosch 7.20 Uhr . Die Entfernung be -
M nur 700 Kilometer . — In der Psychiatri¬
en Klinik hier hat sich am 11. März ein lediger
Bankbeamter aus Sankt Avold gestellt , der
Wege« Betrugs in Höhe von 100 Millio -
Zen Mar k verfolgt wird . 5 Millionen , die der
Betrüger bei sich führte , wurden beschlagnahmt .

* = Heidelberg . 16. März . Reichspräsident
« b e r t hat an die nach ihrer Hastentlassung
?.°rübergebend in Heidelbera weilenden 17 west -
Zischen Schu wbeamten ein Telegramm ge tchtet
? dem herzlicher Dank für das TreugelobniS
°M«t Schupobeamten ausgesprochen wird .
Mas mannhafte , entschlossene und besonnene
Erhalten der Polizeibeamten im Ruhrgebiet ,

unter ärgster Bedrückung auf ihrem Posten
. usgeharrt haben , ist ein leuchtendes Beispiel
?°utschcr Treue und entsagungsvollen Pflicht -
^ wußtseins in schwerer Zeit ." Tie Schupo -
samten sind heute früh nach Münster i . W . ab-
dreist .
. Mannheim . 16. März . Stach der Ausfüh¬
rung von „Wilhelm Tell " im Natioiraltheater
Mmte ein Teil der Theaterbesucher die deutsche
Nationalhymne an , die von zwei Schau -
Nelern auf der Bühne mitgesungen wurde .

die „Volksstimme " meidet , ließen hierauf
?tE Theaterarbeiter sofort den eisernen Vorhang
Drunter und weigerten sich , ihn wieder aufzu -
?'ehen . Nach der kommunistischen Arbeiterzei -

soll es dann hinter den Kulissen stürmisch
gegangen sein , da die Bühnenarbeiter mit
??en möglichen Geräten auf die Schauspieler , die

Nationalhymne mitgesungen haben , einge -

?,
°Senüber ^ so daß der Fehlbetrag 529 Mil -

"°nen Mark beträgt . An dieser Summe hat die
5^ dt Karlsruhe 50 Prozent zn tragen , so daß
,
" f Staat und Stadt je 26-1933 500 Mark ent -

Die Stadt Karlsruhe nimmt aus den
^ ntrittspreifeu des Landestheaters einen er -
Glichen Betrag für LustbarkeitSsteuer ein .

>. H»go Jüngst , der Meister des deutschen Liedes,
l wenige Tage nach seinem siebzigsten Geburts -
Qfi in Dresden nach langem schweren Leiden

W « i 6 e tt . Jüngst hat als verständnisvoller
.. .. .. .. \ . nH Aitiu< ffDitiwv hero t b e n . Jüngst hat als veriranonivvvu >. l

°>angserzieher nnd genauer Kenner der
^ schlichen Stimme zahlreiche sang- und dank-
.?rc Chorlieder geschrieben , von denen die Be¬
reitung der bis dahin bei uns unbekannten
Indischen Volksweise „Spinn , spinn " Welt -

gewann . Zahlreiche reizvolle VolksliederN gewann . Zahlreiche reizvolle Volkslieder
!̂ o durch ihn Gemeingut der Sängerschaften
putsche,. Zunge geworden . Auch feine eigenen ,
N " alich reizvollen und musterhaft gesetzten
Abschöpfungen , wie „R »scnfrükling "

. „Spiel -
? ° nnssahrt "

. „Frühlingseinzug " usw . haben
^ Ueslc Verbreitung gefunden . Prof . Jüngst
Mite zum Vorstand des Deutschen Sänger -

reizvoUcn un ») muitertiusr
Abschöpfungen , wie „R »scnfrükling "

, „Spiele
!?annssahrt "

. „frühlingseinzug " usw . haben
Jüngst

b» '" e zum Ävrstano oes ^ cuiimen Sänger -
Mdes und befaß die Ehrenmitgliedschaft von

Gesangvereinen .

^unst undMssensctrast
xv̂ echnifche Hochschule Karlsruhe . Dein Dipl .-
Ä' S- Merkel , Lbergeometer an der Techni -

Hochschule Karlsruhe , ist für das Sommer -
Lüftet 1028 ein Lehraustrag zur Abhaltung

zweistündigen Uebungen in astronomisch-
».graphischen Ortsbestimmungen erteilt wor -
V*tt.

Ausstellung „Deutsche Plastik des Mit -
Walters «

, die von der Badischen KiinKaN « vor
J ' ertf 'alb Jahren veranstaltet wurde , hat weit

die Grenzen Badens hinaus Beachtung ge-
»,^ d«n . Die ausgezeichneten photagraphnchen
» . .^ rößerungen , die im Mittelpunkt der Ans -

d>.
^ rig standen , werden als Wa nderans >tellung

> .rch Teutschland , Oesterreich, Holland und die
^ weiz gehen.

— Mannheim , 16 . März . Am Freitag früh
ist der erste Frühzug nach Oggersheim bei der
Ausfahrt am Städtischen Gaswerk entgleist .
Da von der pfälzischen Bevölkerung von den
französischen Zügen fast gar kein Gebrauch ge-
macht wird , so befanden sich in dem Zug nur sehr
wenig Personen . Die Entgleisung des franzö¬
sischen Zuges war infolge falscher Weichenstellung
erfolgt . Der Zug war dadurch auf das in das
Gaswerk führende Industriegleis geraten , hatte
das geschlossene Tor des Gaswerks durchrannt
und drei Kohlenwagen aus dem Gleis geworfen
und zertrümmert . Anch die Lokomotive wurde
stark beschädigt. Eine Frau soll verletzt worden
sein.

— Gernsbach , 16 . März . Die Kaltenbachbrücke
ist jetzt fertiggestellt und dient wieder dem
freien Verkehr . An der Eisenbahnbrücke in
Raumünzach sind derzeitig zwei Bögen ge -
schlössen . Es ist ein merkliches Fortschreiten der
Arbeit zu sehen.

= Äenzingen , 16. März . Die 62 jährige Wag -
nermeisterswitwe B r u ck e r wurde in ihrem
Bett verbrannt aufgefunden . Allem An-
schein nach wollte die Frau vom Bett aus Licht
machen, wobei dieses Feuer fing .

Freibnrg , 16 . März . Die Vereinigung
b a d i s ch e r W e i n h ä n d l e r hat auf ihrem
Trefftage im Anschluß an das Vorgehen ande -
rer Fachverbände des Weinhandels den einstim -
migen Beschluß gefaßt , den Bezug von französi -
schen und elsaß - lothringischen Weinen zu unter -
lassen.

= Donaneschingeil , 16 . März . Am Montag ,
IS . März wird hier eine F a h r p l a nk on f e -
r e n z stattfinden , die sich mit dem badischen
Durchgangsverkehr vom Badenseegebiet und
vom badischen Oberland nach Mittel - und Nord -
baden beschäftigen wird . An der Besprechung
sollen Vertreter des Badischen Verkehrsver -
bandes , der Reichsbahndirektion Karlsruhe und
Stuttgart , zahlreiche Handelskammern und an -
dere wirtschaftliche Körperschaften , sowie zahl -
reiche badische und württen .bergische Gemeinden
vertreten sein.

— Billingeu , 16. März . Der wegeu eines an-
geblichen Uhrendiebstahls zu fünf Monaten Ge-
fängnis verurteilte Schreiner Uarl Ketterer
ist unschuldig verurteilt worden . Den
richtigen Dieb hat man jetzt ermittelt , nachdem
Ketterer bereits drei Monate seiner Strafe ver -
büßt hat .

Konstanz , 16 . März . In der O b e r r h e i n-
frage Basel — Bodensee ist insofern ein
Fortschritt zu verzeichnen , als Baden und die
Schweiz übereingekommen sind , bis Ende 1323
auf Grund des bei dem internationalen Weit -
bewerb gewonnenen Materials baufertige Pläne
und zuverlässige Kostenvoranschlüge für den
Ausbau der Oberrheinstrecke Basel —Bodeufee
fertigstellen zu lassen . Die Einsprachen , die be-
züglich des Ausbaus des Kraftwerks Nieder -
schwörstadt ( 47 400 PS ) , Dogern ( 21 400 PS) und
Reckingen (33100 PS ) erhoben worden sind ,
dürften bald erledigt fein , so daß die Möglich -
keit gegeben ist , mit den Bauarbeiten rasch zu
beginnen . Es kann noch angefügt werden , daß
die badische Regierung in den dritten Nachtrag
zum Staatsvoranschlag eine Summe von 35 Mil -
lionen als Nachforderung - zur ersten Teilforde -
rung für die Bearbeitung eines Entwurfs für
die Schiffbarmachung des Rheins von Basel bis
zum Bodensee eingestellt hat .

Kus Nachbarländern
m . Maximilian -. au , 16. März . Kaminfeger -

meister Weile r ans Wörth a . Rh . geriet am
Donnerstag morgen gegen 10 Uhr in Rülz -
heim unter ein Lastauto , wobei ihm der Kops
zerdrückt wurde .

Klus öem Stadtkreise
Schachfiguren !

Als Wilson auf der Höhe seiner Macht stand
und täglich neue „Punkte " formulierte , mit denen
er die halbe Welt betörte , erklärte er u. a ., in Zu -
kunft dürften Länder und Völker nicht wie
Schachfiguren hin und hergeschoben iverden und
prägte das Schlagwort von dem Selbstbestim -
mungsrecht , das den Völkern gestatte , über ihr
Schicksal selbst zu entscheiden. Frankreich uud
England traten diesem Standpunkt in feierlichen
Erklärungen bei , und Teutschland legte im Ver -
trauen auf die Durchführung der von allen feind -
liehen Mächten anerkannten „14 Punkte " die
Waffen nieder . In Versailles war dann freilich
nicht mehr von dem Selbstbestimmungörecht die
Rede , sondern die „Sieger " entrissen Deutschland
frn allen Ecken und Enden wertvollste Stücke , be-
hielten sie teils für sich oder verschenkten sie an
ihre Trabanten . Die interalliierte Grenzfest -
setzungSkommission hat nun dieser Tage über die
letzte noch umstrittene dnrch das Vcrsailler Dik¬
tat aufgeworfene Grenzfrage hinsichtlich der deut -
scheu Grenze entschieden.

Auch diese Entscheidung reiht sich würdig den
früheren an . Auch diesmal hat man sich nicht
um den Willen der einheimischen Bevölkerung
gekümmert , sondern den rein deutschen Ort San -
da » der Tschechoslowakei zugewiesen , obgleich die
Einwohnerschaft ebenso wie seinerzeit die des
deutsches Dorse .s Haatsch, das ebenfalls die Tsche -
chen erhielten , einmütig den Wunsch aussprach ,
bei dem Deutschen Reiche verbleiben zu können .
Die interalliierte Kommission erwies sich auch
diesmal als getreuer Vasall Frankreichs , das
dem tschechischen Freunde einen Machtzuwachs
zuwenden wollte . Ein Rechtsmittel gegen die
Entscheidung der Grenzkommission gibt es nach
dem Vcrsailler Friedensdtktat nicht. Uns ver -
bleibt nur ein flammender Protest und die Hoff-
nuug , daß die Geschichte einst wieder gutmachen
wird , was die Ungerechtigkeit der Ententeimpe -
rialisten jetzt an uns sündigt .

»
Beschlüsse des Reichsrats . Der ReichSrat ge¬

nehmigte eine aus Grund,deS Notgesetzes er¬
lassene Verordnung , in der »um Schutze der
deutschen Finanzen und Währung angeordnet
wird , daß es verboten ist , Zölle nnd sonstige Ab¬
gaben oder Gebühren , die von anderen als öett

deutschen zuständigen Stellen gefordert werden ,
an einen Beauftragten einr fremden Macht
oder an eine Kasse , die sich in ihrer Gewalt be-
findet , zu zahlen oder die Zahlung für eine
fremde Macht anzunehmen . Weiterhin ist der
Warenve rkehr zwischen dem besetzten und
unbesetzten Gebiet ohne Erlaubnis der znstän -
digen deutschen Behörden verboten . Zu -
widerHandlungen werden mit Gefängnis nicht
nnter drei Monaten in besonders schweren Fäl -
len mit Zuchthaus bis zu 5 Jahren bestraft . Ne -
ben der Freiheitsstrafe ist aus Geldstrafe zu er -
kennen . Waren und Zahlungsmittel sind zu-
gunsten des Reiches für verfallen zu erklären .

Das Goldzollausgeld . Für die Zeit vom 21.
bis einschließlich 27 . März beträgt das Goldzoll -
anfgeld 524 400 v . H.

Geschästsjubiläum . Heute kann unser Mit -
bürger Her, ' Kuno B ü ch e l , Graveurmeister ,
auf eine 25 jährige Geschäftstätigkeit zurückblik -
keu . Durch äußersten Fleiß und unermüdliche
Arbeit hat er sein Geschäft aus kleinen Anfän -
gen heraus zur Blüte entfaltet . Wir wünschen
dem Jubilar auch fernerhin Blühen und Ge-
deihen seiner Firma .

Die Angestelltenversichernng. Der Reichsrat
setzte die Versicherungspslicht in der Angestellten -
Versicherung aus 7,8 Millionen (monatlich 660 000
Mark ) fest und erklärte sich weiterhin mit einer
Verordnung einverstanden , die die Bezüge für
die R e n t e n e m p f ä n g e r der Invaliden - und
Angestelltenversicherung verdoppelt .

Wohltätigkeit an Bord der „Cap Polonio ".
Während der letzten Feuerlandreifc des Drei -
schrauben - Schnelldampfers „Cap Polonio " der
Hamburg - Südamerikanischen Dampsschisfahrts -
Gesellschaft wurde unter den argentinischen Rei -
senden eine Sammlung zu Gunsten der armen
Kinder Deutschlands veranstaltet . Die Samm -
lnng hat einen Betrag von 13 2S5 Pesos , in deut¬
schem Geld ca . 100 Millionen Mark , ergeben .
Die Summe wurde der Deutschen Gesandtschaft
in Buenos Aires zur Weiterlettung nach
Deutschland überwiesen .

Die Badische Landwirtschastskammer hält am
22 . März , vormittags 9 Uhr , im Sitzungssaal
des Bad . Landtags ihre 24 . ordentliche Vollver -
sammlnng ab . Auf der Tagesordnung stehen
u . a . folgende Punkte : Prüfung der Rechnung
für das Jahr 1021/22 und Entlastung der Rech-
nungSführung , Bericht über die Tätigkeit der
Landwirtschaftskammer im Jahre 1922 , Anfstel -
lung des Voranschlags , Anträge auf Staatsmit -
telbewilligung . Errichtung einer Realkreditan -
stalt , Ermittlung des Ertragswertes bei der
Erbschaftssteuer , Beamtenangelegenheiten .

Gefrierfleisch . Die jüngste Sendung Gefrier -
fleisch hat großen Anklang gefunden , wie der
flotte Absatz beweist . Ende dieser Woche kommt
wieder eine größere Menge zum Berkauf , deren
Preis noch etwas niedriger ist , als der der vor -
hergegangenen Sendung . Es ist beabsichtigt, die
Gefrierfleicheinfuhr zu einer stehenden Einrich -
tnng zu machen. Abgesehen davon , daß jetzt
schon dieses Nahrungsmittel bei gleicher Güte
erheblich billiger geliefert iverden kann , ergibt
sich daraus eine nicht zu unterschätzende Un-
abhängigkeit von der Versorgung der Städte
mit inländischen Schlachttieren , deren AuSwir -
kung auf die Viehpreife nicht ausbleiben wird .

Die sozialdemokratische Rathansfraktion hat
beim Stadtrat den Antrag gestellt auf Eiufüh -
rung von wahlfreien Kursen in einer Fremd -
spräche an den hiesigen Volksschulen , um begab -
ten Schülern und Schülerinnen eine höhere Bil -
duugsmöglichkeit zn schaffen und zugleich die
Mittelschulen zu entlasten .

Die Polizei im Helm . Bekanntlich sind in der
letzten Zeit die Polizeibeamten in den größeren
Städten wieder mit dem Helm ausgerüstet wor -
den . Hierfür werden im dritten Nachtrag zum
Staatsvoranschlag fünf Million « Mark ange -
fordert . Auch die badifche Gendarmerie wird
wieder mit Helmen ausgerüstet, - hierfüur ist der
gleiche Betrag in dem genannten Nachtrag ein -
gesetzt . Die Polizeihunde sollen vermehrt wer -
den , wofür die Regierung eine Million Mark be-
nötigt .

„Mitten im Leben find wir vom Tob um -
sangen" . Kurz vor Beginn der für die Volks -
bühne gestern abend veranstalteten Aufführung
der „Cavalleria rnsticana " wurde eine ältere
Frau aus Mannheim , die am Nachmittag zum
Besuch ihres hier verheirateten Sohnes einge -
troffen war , von einem Herzschlag befallen . Der
Arzt war sofort zur Stelle , aber der Tod war
schon eingetreten .

Mitteilung des Badischen Landestheaters .
Die erste Wiedcrbolun « von Sbakelveares Tragödie

„R o m e o und Julia " heute Samstaa findet im
Abonn . V ig statt . Als Schtilervorstelluna gebt am
Mittwoch , ZI. Mär, . Schillers „Wilhelm Tell " in
« zene , und Samstaa . den Ä4. März ( Abunn . B 16) ge¬
langt die Neueinstudierung von Lessings „ N a t b a n
der Weise " zur zweiten Wiederholung . — Im Kon»
zertliaus wird am Palmsonntag , 25 . März , das Schau¬
spiel „ A l t - S e i d e l b e r g" von Wilhelm Ntever-
Förster die sechste Ruffllbrnns in dieser Spielzeit er-
leben . — In der Over bringt uuö Sonntag , den
IS . März , nachm. Ulir . Künneckes mit so reichem Bei -
sall aufgenommene , unterhaltende Operette „D e r B e t-
t e r a u S DingSda " , während abends Uhr Her-
mann NoebelS komische Over ,.M e I st e r Guido "

neueinstudiert In Szene geht Die erste Wiederholung
dieses Werkes findet am Donnerstag , den 23 . Mär »
«Abonn . A 17 ) statt Palmsonntag , den 2V. März , ge.
langt das musikaliscke Schauspiel «Der Evangell -
m a n n" von Wilhelm Kienzl zur Ausiltbrung . Für
GrttndonnerStaa und beide Osterseiertage ist WagnerS
Wciliefestspiel „ P a r s I f a l" unter Leitung von Kapell-
meister Lorend und Oberregisseur Tnrnau angesetzt.

Lcranstaltungen.
Atmende Hirsch , in weite» Kreisen unserer Stadt

durch mehrfache Mitwirkung bei gesellschaftlichen Veran -
slaltungen bekannt , hat sich entschlossen , zum erstenmal
öffentlich in ibrer Baterstadt aufzutreten und gibt am
kvminenden Mittwoch , den 2l März , im Kttnstlerha » «-
male einen eigenen Tanzabend . Die Mlavierbegleituiig
bat der bekannte Komponist und Pianist Nicolai L o -
v a t n i k o s s übernommen , der auch einige Klavier -
svli vortragen wird Kartenverkauf bei Kurt Neukeldt.

Tanzabend Edith Walcher . Die Stuttgarter Tänzerin
Edith « Zalcher veranstaltet am Donnerstag 22. März ,
im Saal des KiinftlerhauIeS einen Tanzabend . Edith
Walcher bringt nur neue Tanzschöpsiingen . unter ande -
rem Pantomimem . Svrechtänze usw . , -von denen »Der
Ring "

, ^ Gespenst" , „ Mönch und Narrentanz " u» d «Bor -
srllbling " von Sossmann ^ tbal erwähnenswert feien.
Karten in der Musikalienbandluua Arih Mtiller .

Anläblich der Karlsruher Jugeudberbergöwoche finden
von den Jugendorganisationen aller Richtungen Ber -
anstaltungcn dramatischer und musikalischer Art statt ,
deren Besuch dringend emvsohlen wird .

Oessentliche Behandlung der Milchfrage . Die immer
knapper werdende Milchversorgung in den Städten läht
es dringend geboten erscheinen, alle Wege zu beschrei -
ten . die eine Besserung der Milchverhältnisse erwarten
lassen. Die Ziegenzuchtgenossenschast Karlsruhe , e . G.
m . b. H.. hat es sich daher zur Ausgabe gestellt, weiteste
Kreise der Bevölkerung über die Ziegenhaltung sowie
deren Nudeu . tiber dte Vorteile nnd Verwendung der
Ziegenmilch aufzuklären und bet Beschassung, Unter -
bringung und Fütterung der Ziegen mit Rat und Tat
zur Seite zu stehen. Zu diesem Zwecke findet am Mitt - ,
woch, den 2t . März , abends 8 Uhr , im Saal des Ele -
fanten eine öffentliche Versammlung statt , zu der jeder-
mann sreien Zutritt hat Hierbei wird Direktor K a a s
vom Milchamt über die Milchversorgung . insbesondere
über die Ziegenmilch und Tterzuchtinspektor und Diplom
landwirt Gulden über die Ziegenhaltung sprechen .
Es gibt »och sehr viele Familien in dem gesamten
Stadtbezirk , denen Stallungen zur Unterbringung von
Ziegen zur Verfügung stehen. Ferner haben viel-
Kreise der städtischen Bevölkerung noch ein Vorurteil
über die Ziegenmilch, ohne deren groben Wert zu kenne».

Standesvuch -Auszüge .
Todesfälle . 14. März : Klara , alt IS Tage . Vater

Wilh . Bursy . Kaufmann ; Hugo Müller , Wacht¬
meister a . D . . Ehemann , alt 47 Jahre . — 15 . März :
Johann Grimm . Heizer, Witwer , alt 7g Jahre : Eugen
Stieß , Dentist , alt 19 Jahre : Karol . Klee , alt 6;l
Jahre , Witwe des Mag .-Arbetters Adam Klee : August
Schnorr , Kürschnermeister, Ehemann , alt 57 Jahre .

ßeridTtefaal
= Karlsruhe , 16. März . Vor der 1. Strafkam -

mer stand heute unter der -Anklage des uner -
laitbten Handels der Betriebsleiter Joses Wal -
ch er aus Bresberg und der Direktor des städt.
Milchamts Peter Kaas aus Bübingen . Kaas
hatte im Sommer 1921 anläßlich der Aufhebung
der Zwangswirtschaft von der Stadtbehörde die
Weifung erhalten , das noch lagernde Butter¬
schmalz an hiesige Händler abzusetzen . Da das
Schmalz aber schon den Prozeß des Ranzig -
werdens durchmachte , fand es hier keine Ab-
nehmer . Kaas setzte sich dann mit Walcher in
Verbindung , der damals am Badener Milchamt
Betriebsleiter war . Dieser konnte auch an einen
gewissen S t r i ck l e r in Baden -Baden 10 Zent¬
ner von dem nicht mehr Mnz „einwandfreien "
Butterschmalz verkaufen und erzielte einen
Gewinn von 8M ) Mk . Walcher soll nun nach
Auffassung der Staatsanwaltschaft unerlaubten
Handel getrieben haben . Kaas ist der Beihilfe
beschuldigt . Das Gericht sprach beide Augeklag -
ten frei , die Kosten fallen der Staatskasse zur
Last.

— Mannheim , 15 . März . Am Dienstag kam
hier vor der Strafkammer ein umfangreicher
Hehlerprozetz zur Verhandlung . Der 17
Jahre alte Spenglerlehrling Josef Renn hatte
seinem Meister in der Zeit vom August bis De -
zember 1922 Metalle und Armaturen im Werte
von etwa 1,5 Millionen Mark entwendet . Renn
wurde zu 9 Monaten Gefängnis , ferner wurden
wegen Hehlerei Bernhard Eckstein zu 9 Monaten
und Max Bestus gleichfalls zu 9 Monaten , Her -
mann Eckstein und Ludwig Rebius zu se 8 Mo -
naten und die Anna Spitzer zu 2 Monaten Ge-
fängnis verurteilt .

— Konstanz. 15. März . Ein Heirats¬
schwindler vom Fach hatte sich in der Per -
son des 21jährigen Metzgers Friedrich Christ von
Klein -Sachsenhetm wegen Betrugs , Diebstahls
und Urkundenfälschung vor der hiesigen Straf
kammer zu verantworten . In nicht weniger wie
35 Fällen beschwindelte er meist junge , leicht-
gläubige Mädchen und Witwen zum Teil um
deren Hab und Gut und führte ein flottes Leben .
Die Strafkammer verurteilte den Hochstapler
zu 6 Jahren Gefängnis , woraus 2 Monate
Nntersuchungshast angerechnet werden .

VomWetter
Freitag , den 16 . März 1928.

DaS große nördliche Hochdruckgebiet mit einem
Zentrum über Südnorwegen hat sich fast über
ganz Europa ausgedehnt . Nur über dem atlan -
tischen Ozean und dem hohen ?! orden Europas
ziehen Tiefdruckwirbel vorüber . Unter dem
Einfluß hohen Druckes kann jetzt mit einer lang -
samen Besserung des Wetters gerechnet werden ,
wobei vor allem etwas Erwärmung zu erwarten
ist .

Wetterauösichten für Samstag , den 17. März
1928 : Zeitweise aufheiternd , trocken, etwas wär¬
mer .

Riiein -Wasserstiinde morgens 6 Udr¬
ik . März 15. März
Stbuit - rinsel . 1 .22 m , .28 m
Steht 2,53 m 2,55 m
Woxa . t . . . . 4.83 m 4 .41 in

~ . . . . — ™ mittags 12 Ubr 4 .37 m
„ .» . . . . — rn abends (i Ubr 4,37 m
Nannhei «, . . 3 .55 m ;j,00 m

Tagesanzeigev
Samstag , den 17. Mär , 1928.

Bad . Landestbeater : »Romeo und Julia ", 6%
bis gegen 10 Uhr.

& tä b t . Konzertbaus : Badische Lichtspiele : »Der
Rhein " , nachmittags 5 Uhr und abends 8 Uhr.

C o l o s s e u m : Bariet ^ , abends 3 Uhr.
SS e l t - K t n o : Neues Programm .
M . T . V . : Lichtbildervortrag , abends 8 Ubr .

In DeutschlandsNot
wurden vom R e i ch auf Grund des Ber -
sailler Vertrages an unsere Feinde

hundert Milliarden Gold
geleistet . Weitere Angebote an Zahlun -
gen wurden gemacht. Trotzdem will der
Franzose durch militärische Gewalt
— wie er sie jetzt im badischen Lande, am
Rhein und an der Ruhr in brutalster
Weise anwendet — das Deutsche Reich
zerschlagen, das deutsche Volk ansein -
anderreiben . Dagegen gibt es nnr eins :

Auverbrtichllche Treue zu voll unO Valerias !
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ZreiwiWe GrllnWSsveMwllüig.Nu ? Antra « der (yiaciitünict werden amSamöta ?, . den 24 . M >r, 19 - 3. vorm . 9 Uftedurch das unterzeichnete Notariat in dessen Dienst -

räumen , ftuiferitrafec 184. S. Stock , immer Nr . 10 ,die nachstehend beschriebenen Grundstück '.- d ? r Ge -
markuna K >irlsruh ^- Bcicrtbcini öiientl . » ersteigert .

„ Beschreib » » !, der Grundstücke :
1. Lgd -Nr 907T . 8 a 62 qm Äcker , Ge -
. wann Kolbenacker . Ans, !,lag . . . 18g 000 Jl2. Lgb .- Nr . 9129 , 10 a 61 qm Äcker , Ge¬

wann Untcrdors . Anschlag . . . . 20000 » ^3. Lgb .-Nr 9 « i !j . 5 a 82 qm Wiese . Ge¬
wann Unterwiesen .

Auskunft über die VersteiaerungSbedinaungenerteilt das Notariat sowie das GcmcinbesekretartatKarlörnlie - Äeiei theim .
Karlsruhe , den 14 . März 1923.

Notarial ltf.

Zweite S Blatt

StaSlgarlenZahreslarlen.
, , In der am 16 . öS MtS . im „ Karlsruher Tag -
blatt vcröuentlichtcn « ! ckanntmachung d ^s städt .Gartenamts n . , s es richtig beigen :

„Karten itte Personen , die in öffent¬licher ^ iirsorae stehen . Klein - und So -zialrentuer 251)0 Matt ."

Handelsschule Karlsruhe .
Anmeldungen iüi die höhere Handelsschuleund erweiterte Handelst, -hresschulc w . rden bis?. Avril ^ in . unserer Kanzle, . Zirkel 22, in denüblichen Geschattsstundcn entgegengenommen .

Freireligiöse Gemeinde Karlsruhe i . B.
Sonntag , den 18 . März , vormittags 10 Uhr .im Saale „ Vier Jahreszeiten " , Hebelstraße 21

Jugendweihe :
Vortrag von Dr . Karl Weiß -Heidelberg .

Galerie Jansen
Karl -Friedrichstraße 32 , neben Hotel Germania

Telephon 2331

Neue Ausstellung bad . Künstler
n a . Collektionen :

HanS VOn Clossmann (Baden-Baden)
Henrich Brenneisen

Hans Drechsler
Ksrl Wagner .

ZlkilSilW LklsMMM
in Vkirzkeim.

Am Dienstaa . den 2« . Marz , »23 . nachmit -taas 4 Uhr . werden im Sofe des GakthanseA, » m Kren » in der Kreu,,träne in » sor,hein »
gegen Barzahlung nachgeuannte Autos versteigert :

L Ein Lastwagen N . A . G. Berlin mit Ver¬deck » nd 2 Laternen , neue Pritsche 24 PS,4 Cnlinder , Traatras « ca . 30 . . entner .Anichlaa 7 Millionen .
2. E «n Kleinauto Adler , wei Svlinder 3.Sd S 8 wcififricr , sait n -ne Karosserien»it Stevvnenrad , > neue Decke, I Lnft -vunipe . ,wei nene Schlauche . l gebrauchteDecke. Anschlag ß Millionen .

Kausliebhaber ladet sreundlichst ein

Ludwig Hecht,
Seebergstra «e 4

Aiikkionalor
Telephon 2310 .

Stammholz-Versteigerung .
Die Gemeinde Schöllbronn

Amt Ettlingen versteigert aus
rbrem Gemeindewald nachver -
zeichnete Hölzer :

Am Monta « , den 1» . Märzdö . as . 2^3 Ei .uen 2.- S. Klasse
von 1. 13 Feslm . abwärts , 130

Buchen 2 —15. Klasse von 2,05 Seftm . abwärts , sowie
26 buchene und II eichene Wagnerstangen .

Am Dienstag , den 20 . Marz 185 Forlen
1 —6 . Jilaife von 1,91 ftestm . abwärts , 45 Fichten
8—6 Klakie von 0,86 Sestm abwärts .

Am Mittwoch , den 21 . Marz Baustangen 231 ,134 Ii. Klasse . 56 Haastana ? « . Hovienstan en 73 I..58 II.. 35 III . 47 IV. Klaffe , Rebstecken 37 I.. 15 II. Kl .Daran anschliehend werden am Dienötag . den
SO. ds M <S . l' ii ! dem R ' Ntmelsbacherhos folgende
Hölzer versteigerte 9 Eichen 2.—5. Klasse von 281
ffestm abwärts . 7 Sichten 3 .—6 . Klasse von 1.27 <> estm .abwärts , 5 Sorten 2 . und 3 . Klaffe , von 1,H3 fteftm .
abw .. 13 Bauslangcn 2 . Klaste und 6 Hovienstangen .

Znsammenkunst jeweils vormittags g Uhr beim
RatbauS .

SchöUbronu den 15 März 1923.
«» - mein » erat .

N e u nt a i e t . Sonstiger .

Das Bankhaus

Veit L. Homburger
K.trlstr .iSell KaflsrutlC Knrljtr .iHe 11
Tnlnfnn ■ Ortsverkehr : 35 , 36, 4391 , 4392 , 4393
IClCIllll • Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396, 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschälte .

St. Agneshauses
HirschstraBe 35b .

Sonntag , den 18 . und Montag , den
19. März , von morgens 10 bis abends 6 Uhr

Ausstellung
von Handarbeiten der Schülerinnen

Zum freundlichen Besuche ladet ein
Schwester Oberin .

Fortiebuna der öffentl .
BerstetgerunggeaenBar -
zablunai ^ undiachenvoin
4 . Vierteljahr 1922 und
unanbringllche Giiter .am Dienstag , 20 . März
l , Ys ., vormittags 8 Uhr
und nachmittags 2 Uhr
beginnend , im Berst i -
aernngsrauin Karlsruhe
Sauptbahnhof iEtngang
Maxaubahnhosl
Karlsruhe , lO.März 1923

Materialamt der
Reich Sbabn -Diretlio « .
LtWtl . Äersttige uiili
alter , für Eisenbahnzw ,
nicht mehr geeigneter Ge -
räte , darunter i Wind n .Laternen . Bänke , Koch-
Herde u . a . m . gegen Bar -
zahluna am Dienstag .27. l . Js .. vormittags« Uhr beginnend im Ge-
rätehauvtlaa . Karlsruhe ,alter Personenbahnhof
«Ein « . Nllvvurrerstra » e ).
Karlsruhe , l6 .März 1923

Mater alamt der
Reichsbahn -Direktion

Awhmintfifaufdi
IMnungs-Taüsifi
Karlsrn >e mit Bad

Hamburg .
Meine 5 Zimmerwohn .mit 2 Man !.. 2 Kellern

in Bad Homburg will ichmit einer 4Zimmerwohn .
inKartsruhe vertauschen .Ehlers . Kreuzflrave 33

mach

T
242o

" Photographie ! T^̂ on

VISs Klinkowsfrim
Kaiserstr . 243 Karlsruhe S. 8 . nächst Kaiserpl .

Künstlerische Postkarten
Portrafts , Gruppen , Vergrößerung .
Kinder -Aufnahmen .

DEUTSCHE
I PASSAGl ERDÄMPFER

MIT VORZÜGLICHEN EINRICHTUNGEN fÖR
REISENDE ER.STER,ZWEITER UND DRITTER
laAJJE / MODERNE DRITTC KLASSE MIT
ZWEI; VIER: UNDSICH JDETTIG EN KABINEN

| SPEISESAAL UND OESELLSCHAFTSRAUM

NÄCHSTE ABFAHRTEN
VON HAMBURG

22 . März 1923: „ La Coruna " .
5. April 1923 : „ Vigo" .

12. April 1923 : „Cap Polonio " .
| AU «S KU N FT EUTEILT

HAMBURö-iüaAMERI ^ ÜSCHE
DAMPFJCHIFFFAHRTS -SESEUÄHAfT

| HÄMDUIW8 ' H01ZW«JCKE0 ' MIMKOFJENMAAKT
VER . TRET E R

Carl Lassen
Karlsruhe i . B . , Kaiserstr . 73.

Bruchsaler Treuhand-Gesellschaft
m . b . H.

PViiftrjg von Bilanzen ,Aufstellung und
Steuerberaüir '
Gründungen ,

uncT
Beratungen

Büros Kaiserstr . 1 ptr .
Telephon Nr . 75. .

Bankkonto Därmstädter und Natfonalbank .

Steuerberaiung , Vermc iensverwaltungen ," * ngen , BucheraiJage , Immobilien -
und Hypothekenverkehr .

in allen verwandten Gebieten .

uioDnungstflufd )
Mannheim — Karls¬
ruhe — (Heidelberg )
Geboten in Mannheim

geräum 5 Zimmerwohn .
mit Bad , Sveifekammer ,
Mansarde , Schimper -
ftr . 2U IV , ruhige freie
Lage . Gesucht in KarlS -
ruhe 5 oder '

6 Ziinmer -
wohnung . Bereit auch
um Ningtauich , bes . über
>eidelierg Auieb . uut .
» r . 4229 ins Tagblatt '
büro erbeten .

Zu vermiete
5 Limmer nebst Zubehör
sür sofort Vordri >gl ich
keitSkane eriordeU . Nä -
her es Friedrichsplab5lH .

Ii 'lMklMM !«
sooo Mark

demjenigen , der einem
Kuniimaler ein Atelier
oder sonst geeigneten
:i>aum mit elektrischem
Licht verschallt , üiitte
um Angebote unter Nr
4214 ins Tagblattbüro

JungerLebrcr suchlauf
15. April möbliertes
aimtntt — Süd - oder
Zeltstadt —. Angeb . uut .Nr . 42-2i ins Tagbtattb .

« eianii
schönes , gnt mob
lier »es Zimmer , mit
oder ohne Pension , bei
nur guter Familie .
Angebote unter Nr .
4220 ins Tatiblattb ^

Akademiker ,
den gröbten Teil deö
« ommers abwesend,sucht
gut möbliertes ,' jiminer
soiortoder I . Aoril . Ana .
unt . Nr 4219 ins Tagbl .

Alüh !burg !
Kansmann iucht gutmöbliertes Z - mmer .

Angebote unter Nr 4225
ins Tagblattbüro erbet .
1- 2 leere Limmer
in gutem Hause zu miet .gesucht . Ana u Nr . 4 24
ins Tagblattbüro erbet .

Heu
®tro ^ Iorfmutt,9Uc anc

offeriert
tiriimift H -rschstr . 40.
SlyMItt , Tclevb . 4348.

Vreisaussthrelben
Zur Erlangung

einer kurzen unö treffen den Sezelchnms ßt

„Weber's Carlsbaüer Kassee-HewÜr̂ .
Va» Merkwort soll , so weit al« möglich, Sie aochstehenSea <lg »oart »a tm& Vortill «

öer Ware andeuten , packen» und leicht einprägsam sür die Hausfrau s»w«
Va« Gewürz ist kein « offeesurrogat , sondern ein Kaffee»»reölungamiltek au » hoch»

wertigen , überseeischen Nohstoffen. Seinen wohlbekannten Namen veröonkt es »er ZöhigkeU,
Sem Vohnenkaffee Sie schöne goldbraune Färbung und üen hohen Wohlgeschmackzu verteihen ,
welche Sen Kaffee von larloba » seil jeher auszeichnen , vi « ungewöhnliche fiu - gieblgkeit
bei verhältnismäßig niedrigem preis haben Sen Ruf »es Gewürze » al» unentbehrlich »»
Ltreckungsmittel für Vohnenkaffee, wie auch für jede flrt von GetreiSekaffe» begründet .

öeöingungen :
1 . Zur Teilnahme berechtig « ist jedermann . - ver Einsendung soll ein» leer » Packung unstroa« offee-Sewürze » beigefügt werden unter flngabe Ser Zeitung oder Zeitschrift, au » Ser Sie

Einladung zum Wettbewerb t tnommen worden ist. Mehrere EinfenSungen find gestattet .2. Vie « iniieferung muß postfrei mit Sem vermerke . Preisausschreiben ' bis is . flpr » l ?zz
an Sie §irma Gtto <k . Weber, G. m . b. H. In Nadebeui - vresSen , erfolgen , «kia/evduag »«»mit Sem Poststempel vom 14. / »pril 1»2Z gelten al» rechtzeitlg eingesandt .S. Zur Sie preis » wir»

eine Million Mark
ausgesetzt unS zwar

1 erster preis von M 250000, -
1 zweiter preis von M 100000, «
1 dritter preis von M 50 000,-
10 preise zn je M 10000, " M 100000, -
100 preise, bestehend aus je einer

Senöung Kaffeegewürz im Werte
vonsn5000, « • • • « « « . . . SIT500000.—

m ioooooo, -
4. Preisrichter find :

1. Herr kommerzienrat Sichler , VresSea , GeneralSirektor Ser vngtn , W«rk»
i . Herr Kunstmalerllurt heiligenstäSt, Seriin .
3. Herr Vr. Rlecke , Seriin , Gejchästsführer Ses RekiameschuyvtrbanSe ».
4. Ein Dresdner Notar .
5. « in Vorstandsmitglied unserer Kirma.

5. dl » anwesenden Preisrichter find, unabhängig von ibrer Zahl , unbeSingt b« jchlußfLkig.
Einfache Stimmenmehrheit entscheidet.

t . Vi» preisgekrönt »» « »Zeichnungen gehen mit Eigentum »» unS Urheberrecht an Si» Zirma
<vtto E. weder , S . m . b . h ., Radebeul , über .

7. Vie Zirma behält flch vor , nicht prämiierte Entwürfe zu erwerben .
«. Vie EntjcheiSung Ses Preisgerichtes wir» Ende Mai in Siefem Statt » bekaaalgtgebel »,». Vi« Ausschreibung ist von sämtlichen Preisrichtern genehmigt .

Otto <E . Weber , H . m . b . h . , Naöebeul - Vresöen .
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Zu Ostern
empfehlen wir folgende Bücher

unseres Verlags :

Andachtsbuch für Konfir¬
manden und für das christ -
IipIia H qhc 342 Seiten. In Ganz»I1UIC 1 IdUb . leinen gebunden 1600 M.

QaJ crf*irf*u f Auszug au ? dem Andachts-
OCI gCllCU . buch . 96 Seiten , gebunden

Mk . 400 .—.

Mi -f Sammlung von Spruchen undlYlIL vJvJll . Liedern für die Töchter der
badischen Heimat . 95 Seiten , gebunden
Mk . 400 .— .

Verlag C . F. Müller, Karlsruhe (Baden )
Ritterstraße I Telephon 297

D. O. B.

WELT - KINO
K&Iserstraße 133.

Nur bis einschließlich Montag .

mit Fatty als Liftboy
und Chaplin und der Großfürst

von Kirkisien .

Am 19. März , abends 8 Uhr
Hauptversammlung

nach § 20 der Satzungen imdenz- « utomat , Karl - i>riedriastrane.
Zahlreiches Erscheinen , auch &eI

Damen , dringend erwünscht .
Der Vorstand.

Reformhaus Neubert <
AmaliensiraOe 25 , Eingang WaldstraSe , empfleb1'
Korsett -Ersatz Reca — Kalasiris — bestsitzeB»1'
Leibchen — Büstenhalter — Damenwäsch e
— Wäschestoffe — Trikot -Ueberhosen — Data#1'
binden und -Gürtel — Windeln — Einlage®'
Gummi — Schuhwaren für empfindl . Füße
Steppdecken — Gardinenstoffe — die b0'
kannten Spezialitäten in Lebensmitteln us^ '

II Zum Hheingold
WaldhornstraBe 22 .

Gut bürgerliches Restaurant

tt

Bekannt durch seine

vorzflgl. Weine u. sute Rüche.
Schrempp -Printz -Bler . — Elg . Schlachtonü -

Badisches Landestheater
Samstag , den 17. März , 6 li2 bis gegen 10

Sperrsitz I . Abteilung 4000 Je
Abonn . F 16 Th .-Oera . B. V. B Nr . tOOlillOO u . 4401/« ""

Romeo und Julia .
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Das goldene JNTetz.
Roman vou Otto Lothar Ricmasch.

(6) (Nachdrulk verboten .)

II .
Das Kaffee „Zur Wie " tvar sin langer , Um <v-

ler Raum . 3>k- Wände waren mit SpiHftelfchei -
ben bekleidet , wenn man da hineinsah , glaubte
man in einem sich ins unen >dtiche vertierenden
Irrgarten 5» stehen. Dutzende von überladenen
Kronleuchtern hingen von der Decke herab .
Ueberoll an kitschigen Säulen und Wänden
waren noch Atmleuchter eingeschraubt . Alle
elektrischen B -irnen brannten , es war taahell .
In seinem letzten Drittel bog der Saal in schar -
fem Winkel nach rechts ab und mündete in einer
Art räumlichen Blinddarm . Hier fiel niemals
Taues licht hinein . Hier waren auch keine Spie -
gel an den Wänden , sondern schlechte, geschmack-
lose , verräucherte Gemälde .

Ueberall chatte man jeden Kutzbreit an Platz
ausgenutzt . Nur oin sehr schmaler Gang führte
zwichen dem Gewirre von Marmortischen und
Stühlen hindurch . Tie Kellner muhten sich mit
schlangenl!a .fter Beweglichkeit an den Tischen vor -
überwinden .

Ein warmer Brodem verbrauchter Stift schlug
Redlich entgegen . Küchengerüche. Qualm , dun -
stige Nässe. Kein Plätzchen war srei . Um jeden
flennen runden Tisch saßen acht und noch mehr
Leute dicht aneinandergerückt . Ein dumpfe Welle
von Stimmen schlug über den Eintretenden hin .
Es war ein ständiges Kommen und Gehen . Lang-
sani und schrittweise wurde Nedttch toeiterge -
schobeu . Er geriet in den ..Blinddarm "

, auch
dort alles >u .m Ersvicken voll. Aber dicht in sei-
ner Nähe brach gerade eine Gesellschaft auf . Er

nahm den freigewvrdenen Platz sofort in Be -
schlag.

Um ihn herum saß ein merkwürdiges Publi -
kum. Herren in den elegantesten Pelden und
mit dem Zylinder auf dem Kopfe . Daneben
Männer in dicken wollenen Strickjacken , einen
Wollschal um den Hals geschlungen , unrasiert , mit
dicken , roten Händen und in Schaftstiefeln . Vieh -
treiber oder Bauern . Schmale Iüng >l>inge , nach
letzter Mode herausfordernd gekleidet. Alte
würdige Herren in einem abgeschabten Gehrock
von anno dazumal , fragwürdige Gestalten ,
LandSkuechtssignren in verschlissenen Uniformen ,
und andere mit Galgenvogelphmiognomie , wie
aus einem Verbrecherkeller tauchten sie auf , setz-
ten sich bald an den e>inen , bald an den anderen
Tisch und verschwanden ebenso wie sie gekom-
men waren , durch einen Ausgang im Hinter -
gründe des Kaffees . Alle diese Leute schienen
sich zu kennen und in irgen >d welchen geheimnis¬
vollen Beziehungen zu einander zu stehen. Pa -
t' iere wanderten «hin und her . Bleistifte kritzel-
ten in Notizbüchern . Man sprach nur halblaut
und mit zusammengesteckten Köpfen . Mitunter
machte man sich ein Zeichen mit den fingern ,mit den Auaen . mit einer Kopfbewegung . Es
wurde unablässig geraucht und getrunken . Sud -
mein , Mokka , Liköre . Feines Gebäck , allerlei
leckere Delikatessen erschienen auf den Tischen,
verschwanden im Nu .

Redlich riß die Augen auf . So etwas gab es
wieder ? War das möglich? War das erlaubt ?
Sein Verwunden , mischte sich mit aufsteigender
Wut . Hier saßen Leute und ließen es sich wohl-
sein und er wußte nicht , wie und wovon er satt
werden sollte? Was waren das für Menschen,
für die eö solche Dinae gab ? Die Millionen ,
wie er , nur noch vom Hörensagen kannten ? ' Die
Gier überfiel ihn . sich auch an diesen langent -
behrten Genüssen gütlich zu tun — aber da dachte

er , was das wochl kosten müßte . Seine Sicher -
heit verließ ihn einen Augenblick. Das war hier
wohl doch nicht der rechte Ort für ilm . Er wollte
aufstehen und sich drücken, ehe noch der Kellner
kam.

Ich werde den Wirt anzeigen, " sprach er in sich
selbst hinein , „das Nest ausheben lassen, ich werde
es ihnen zeigen — entweder wir Hungern alle
oder wir schlemmen alle ."

Er wandte sich halb um . An dem großen Tisch
in der Ecke hinter ihm ging es laut Her. Zwi -
schen Wein - und Likörgläsern stand ein metallner
Elefant , in dem hochgefchwuugenen Rüssel trug
er eine Plakette , auf der stand in goldenen Buch-
staben : Stammtisch . Man spielte Karten . In
die Stuhllücken klemmten sich aufgeregte Leute
und kiebitzten. Am oberen Ende saß eine frau ,
die einzige im Raum . Man hätte sie für einen
Manu halten können , sie war gebaut wie ein
Athlet . Das breite , slawische Gesicht war hart
und bleich . Nur der Mund mar schwellend , rot
und sinnlich. Die dicken , schwarzen Augenbrauen
standen viel zu schief über den tiefbraunen
Augen . Ueber der Oberlippe lag wie ein fchwa -
cher bläulicher Schein ein dunkler flaum . Sie
Hatte eine lange , grüne Zigarettenspitze zwischen
den Zähnen und paffte unaufhörlich . Die .Hände ,
die die Karten hielten , waren groß und grau -
sam. Alles an ihr war massig und schwer , aber
voll straff beherrschter Energie . Sie war teuer ,aber geschmacklos angezogen . Ein mächtiger
Blaufuchs fgr halb über ihre Sch» P"' "*> herab -
geglitten , ein großer Tiamont funäselte unruhig
aus der über ihrer Brust strammgespannten
feuerroten SaMtbluse .

Was für ein Weib ! sagte Redlich zu sich selbst ,
und drehte sich halb belustigt , halb bewundernd ,
ganz zu ihr herum .

Da sah sie auf und zu ihm herüber . Ihre dicht-
bewimperten Lider weiteten sich und schloffen sich

ganz langsam . Ihr Blick war wie das sekundoN,
lange Blinkfeuer eines Leuchtturmes . Dann
sie wieder aufmerksam in die Karten und
ein Blatt heftig auf den Tisch

„Den Jungen stech ich," sagte sie so laut , ^
Redlich es hören mußte .

Er wußte Bescheid. Er lächelte geschmeick^
und doch beunruhigt . Er war nicht der Pff
um Abenteuern aus dem Wege zu gehen .
leicht war in diesem Augenblick schon das KaA
„Lilie " seine Glücksschmiede? Auf alle Fälle
schloß er zu bleiben . Der Kellner kam. er
stellte sich ein gutes frühstück , es war hoffen^
ein Kapital , das Zinsen trug .

Um 2 Uhr spielte die Frau an dem Stanrmii ^
immer noch Karten . Aber der Kreis um sie 1
sich kehr gelichtet . Ein langer , dünner
mit einem schwarzgeränderten Kneifer »>
einem Furunkel , das ihn ziwang, den Hais
steif zu halten , und ein molliger , älterer
nenengel mit glattrasiertem Kopf und viel .
Ringen an den Wurstfingern waren ihre <•»
zigen Genossen ! Nebeneinaudergestellt wir »' .,
sie wie Stettiner Sänger . Redlich, angenebw
sättigt , hatte seinen Platz so gewechselt, da ? ^der dunklen Person gerade gegenübersaß . » ' V
seine Journale hinweg behielt er sie im
Ihr bleiches Gesicht hatte sich auch nicht die SP
gerötet , obgleich sie sehr viel getrunken J ><0
Jedesmal , ivenn sie trank , sah sie Redliai ^
Ihre glänzenden Augen waren voll Neugier
Spott . Redlich wurde immer sicherer. Ein
gute Kognaks hatten ihn belebt , sr wartete . ^
kommen würde .

\
$Ui

lFortsetzung folgt !-
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Zweites Blatt

Gaschke über feine Lebens¬

arbeit .

^ Damaschke, der bekannte Führer der Boden -
. Alerbewegung sprach am Donnerstag abend
, ^ enarsitznngssaal des Landtags über seine Le-

»arbeit. Zu dem Vortrag hatten sich zahl -
^ Zuhörer eingefunden , so vor allem Abge -
, ,

^ e sämtlicher Parteien Arbeitsminister Dr .
und höhere Ministerialbeamte , ferner

,1 Sroße Reihe von Betriebsratmitgliedern ,
>.̂ rksci>aftsfunktionäre und Organisations -
?^ ter.
^ ndtagspräsident W i t t e m a n n eröffnete
." Abend, indem er auf die Bedeutung einer
^ den Lösung der Bodensrage gerade in der
Mit hinwies . Davon hänge außerordentlich
tiJür den Aufbau unseres Volkes ab . Der
.Went begrüßte dann besonders den Herrn
^Damaschke und betonte , daß die Bodenfrage
« u in Baden eine gewisse historische Bedeu -
/ >!abe , da ein badischer Fürst sich vor vielen
Lehnten auf diesem Gebiet betätigte .

°sessor Dr . Damaschke wies es weit von
d

&afe der bodenreformerifche Gedanke eine
sei . Die Geschichte der Griechen und

et liefere ein beredtes Beispiel für den
Mgang von Völkern , welche die organische
>»Mung mit dem Boden verloren haben .
^ Blütezeit der deutschen Städte im Mittel -
? sei zum guten Teil darauf zurückzuführen ,
svwn damals nichts vom Bodenwucher wußte ,
» . vstlandfiedlung bezeichnete der Redner als
J 'e deutsche Tat . Er führte den Zuhörern
,

" die Zeiten des 3vjährigeu Krieges und der
^ ösifchen Revolution samt ihren Zusammen -
Aiit mit der Bodenfrage vor Augen , um
i ^ üch an das Los der leibeigenen Bauern
InnernRedner fuhr fort : Frhr . v . Stein sei es ge -
A öer in einer ernsten Jnn »npolitik , die
k « ol £ mit dem Boden verbinde , das Mittel

jj,^rholung des Vaterlandes erblickte . Seine
vom Jahre 1807/08 sprachen davon , daß

«f? einen Landanteil und die Gemeinden die
«̂ Verwaltung erhalten sollen . Die uuglück -
^ Deklaration der Steinschen Gesetze vom

1816 bedeutet einen Wendepunkt in der
'
isch, - deutschen Geschichte . Das Jahr 1921
e die erzwungene Auflösung aller Allmende

Greußen ? der Boden wurde zu einer Kolo -
>»^ re. die von einer Hand in die andere geht .
(I ^ r geschichtliche Erfolg von 1816/70 ? Eine
>"lölt vi mit¥iSfl iin « t Vrt-f»*'oii Hektar Bauernland wurde vom Groß -
» besitz ausgesogen .
- ^ Latifundienwirtschaft setzte ein .
^ besiy mlsgesogen .

Latifundienwirtschaft setzte ein . Daher
' die furchtbare Entwurzelung unseres Vol -

^ . Inzwischen gingen die Vereinigten Staa -
!. °aran , die Bodenreform in die Tat umzu -
Im ' indem jeder , der arbeitete , 160 Ar Land er -
« »n . In der letztgenannten Zeitepoche haben
" Millionen der tatkräftigsten Deutschen das
Irland verlassen . 90 Prozent wanderten nach

• V . kika aus . Damaschke beleuchtete dann das
^ verderbende Elend der Mietskasernen in
«̂ schland und unterstrich nachdrücklich die For -
Ä , endlich dem seit 1H Jahren ausgearbei -
Itjl . Heimstättengesetz gemäß Artikel 155 der

^ sversassuug Leben zu verleihen . Man dürfe
putsche Volk nicht um diese Hoffnung brin -
' sei sonst zu befürchten , daß eines Tages
Äelle des Bolschewismus auch über uns

Selbst Polen sei dabei , die Bodenreform
C Praxis umzusetzen . Unser Gesetzentwurf
h* ' u . a . daß bei Ausübung des Ankaufsrechts
!j Gemeinden ein gerechter Preis zu zahlen

^ . Diesem wolle er die zuletzt abgegebene
-Verklärung zugrundelegen . sHeiterkeit .)
üÄ. darin etwas Revolutionäres , etwas Un -
^ " ches ? Wie einem Volke mitgespielt werden

das kein Land sein eigen nennt , zeigt uns

^ Damaschke fand scharfe Worte gegen die
-.^ " spekulation und erhob seine warnende

gegenüber den Gefahren , die aus den
^,.?Ufen valutastarker Ausländer der deutschen
V °wirtscl>aft drohen . Diese hätten bereits
^ Ungeahnten Umfang angenommn . Ferner

Dr . Damaschke eindringlich an die ka-
-^ vkialen Folgen einer künstlischen Aufblä -

der Grundftückspreife , wie wir sie jetzt am
>^ rqang der dänischen Landwirtschaft erleben .

^ Wohnungsnot fei ein weiterer zwingender
!(L ° zur Bodenreform . Man stelle sich vor :
v , Zehnte deutsche Familie ohne Wohnung !
^ « vlk erträgt auf die Dauer diesen Zustand .
< wll in den nächsten Tagen der Heimstätten -
>.,^ ntwurs zum Gegenstand eines Initiativ -

im Reichstag gemacht werden . Gelingt
:»̂ ? ^der nicht , die darin enthaltenen Gedanken
Vi seine Widersacher durchzusetzen , so will
> vaz Volksbegehren stellen .

'iz,
"

Redner schloß, indem er an das Vermächt -
Vh größten preuß . Nationalökonomen Adolf
k ?ner prt »i « i. rto her tVinte - <Tyti> Nnkienresormererinnerte , der sagte : Die Bodenreformer

J1 in hundert Einzelfragen irren , aber in
Ü' ^?Uptsache ist ihre Richtung jene , die allein

' mchen Grundsätze verbürgt , ohne die der
kil» öu unseres Volkes nicht möglich ist.
Wt Zuhörer spendeten starken Beisall , den
;Vh <

' Wittemann vor dem Auseinander -
i» herzliche DankeSworte an den Redner

Karlsruher Turngau .

Handballrunde 192211929.
(,j Sonntag , den "25 . März 1923.

^ Klasse : 11 Uhr : Tv . Beiertheim — Tv .
V °urg . 3 Uhr : M .T .V . — Tgd . Teutschneu -

Wljr : Tv . Welschneureut — K .T .V . 1846.
^ Mndklasse : 10 Uhr : Tv . Beiertheim — Tv .

1 Uhr : M .T .V . - Tgd . Te « tsch-
klR * 4 Uhr : Tv . Welschneureut — K .T .B .

O . I .

Sriefkasten .
^ ^ « « kistkr W . Ein Rechtsstreit erscheint uns aus -
'S ?. u . wcnngleich wir , um ein richtiges Urteil in

lc »u haben , vorher die Verträge und die ge-
fti "
ro
it

Unich nennen .

'! SUU-
N (h0tf|« zu haben , vorher die Verträge und die ge-
? »„ ^ ittMichen Verabredungen kennen miibten . Bei
? . ^ ordentlichen Bedeutung des Retchtsstreits sitr

« ix dringend , die Angelegenhett mit einem
Rechtsanwalt zu besprechen, den wir Ihnen
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>lMttfcttafw - unö Hanöets - Aettung
Letzte festgestellte Kurse

im FreiverKefar .

(Eigener Drabtbericht )
Frankfurt, den 16 . März (abends .)

Es kosten :

Brüssel 1 Fr . 1110 .— (früh . 0.80 M .)
Amsterdam 1 Gld . 8250 .
London 1 Pfd . St. 93000 ,
Paris 1 Fr. 1325.— (
Zürich 1 Fr. 3875 .— (
Italien 1 Lire 1000 .— (
Newyork lDolIar209Q0 . — (

Tendenz : unverändert .

( ..
( ..

1 .70
20 . -

0 .80
0.80
0.80
4.20

Von den Börsenplätzen .

Mannheimer Effektenbörse .
K . Mannheim , 16. März . (Drahtber ) . Die heutige

Börse verkehrte in etwas ruhiger Tendenz . Ab¬
schlüsse erfolgten in Anilin zu 22 000 , Seilindustrie
Wolff 8800 , Benz 12 000 und 12 500 , Dingler Ma¬
schinen 26 000 , Gebr . Fahr 9200 , Braun Cons . 6000,
Mannheimer Gummi 16 500 , Neckarsulmer 11000 ,
Pfälzische Nähmaschinen 11 000 , Wayß & Freytag
10 750 und 10 900 , Zellstoff Waldhof 19 000 , Zuckerf .
Frankenthal 11 G00 und Waghäusel 11 000 . In
Rhein . Creditbankaktien war lebhaftes Geschäft zu
4900 . Von Brauereien notierten Sinner 11 000 bez .
und Eichbaum 12 000 Geld . Femer von Versiche¬
ningen Frankona 20 000 bez . Hoffmanns Söhne
2800 bez . , junge 2000 bez . und Geld .

Frankfurter Börse .
Tendenz : Uneinheitlich .

w . Frankfurt a . M„ 16 . März .
Die Effektenbörse zeigte ein ruhiges Aus¬

sehen , die Grundtendenz war uneinheitlich .
Die Kursbewegung war zum Stillstand gekommen .
Die wirtschaftliche Lage , sowie die neue große
Beanspruchung der Reichsbank in der ersten März¬
woche lähmten die Unternehmungslust des Publi¬
kums wie der Spekulation . Man bemerkte heute
vielfach Neigung zu Abgaben , doch hielt sich die
Kursbewegung in engeren Grenzen . Es kam auf
keinem Gebiet zu größeren Umsätzen .

Der Devisenmarkt hat sich nur wenig ver¬
ändert . Noten 20 800—20 7850.

Am Markte der amtlic nicht notierten
Werte war dei Haltung schwankend , Benz 12 000,
Becker -Stahl 12 000 , Inag 12 500 , Elberfelder Kupfer
8500 , Hansa Lloyd 6500 , Ufa 7500—8500.

Am Montanmarkt waren Westeregeln und
Mannesmann stärker gefragt . Niedriger setzten
ein : Buderus , Laurahütte . Da die Aufnahmefähig¬
heit in diesen Werten gering war , stellte sich spä¬
ter eine schwächere Tendenz ein . Mansfelder ,
minus 2225 Prozent . Von chemischen Aktien ver¬
loren Farbwerte 2000—3000 Prozent . Scheide¬
anstalt , minus 3000 , Holzervekohlung , minus 2000,
Elektrowerte bei kleinem Gesvhäft lustlos und mit
Neigung zu Abgaben , besonders Lahmeyer . Niedri¬
ger gingen Bergmann , Feiten & Guilleaume , A .E .G.
hervor . Die Umstäze der Metall - und Maschinen¬
fabrikaktien blieben bescheiden . Große Avancen
erzielten nur wenig Papiere . Norddeutscher Lloyd ,
Hapag schwächer , da Material aus dem Markte
kam . Adlerwerke Klever und Daimler später stär¬
ker gedrückt . Zellstoff und Zuckerwerte schwach
bei mäßigem Angebot . Es gaben Aschaffenburger
Zellstoff 5000 , und Zellstoff Waldhof 1500 nach .
Behauptet Spinnerei Hammersen . Philipp Holz¬
mann , minus 1800, Glaewerke -Frankfurt bei grö¬
ßerem Geschäft im freien Verkehr 25—26 000 um¬
gesetzt . Zement Heidelberg stärker angeboten .

Am Kassaindustriemarkt , der ein
weniger freundliches Aussehen zeigte , ließ sich
Nachfrage nach vereinzelten Spezialpapieren er¬
kennen . Fest lagen Feinmechanik Jetter . Niedriger
Maschinenfabrik Durlach und Julius Sichel . Im
Verlaufe hielt die Unsicherheit am Effektenmarkt
an , und es zeigte sich keine wesentliche Verände¬
rung , doch herrschte die schwache Tendenz vor .

Berliner Börse .
Aktien -Kurse gedrückt .

w . Berlin , 16 . März .
Am Effektenmarkt hat sich die Realisa¬

tionsneigung verschärft , da die Befürchtung hin¬
sichtlich der Verschlechterung in der Industrie und
angebliche Geldschwierigkeiten im Warenhandel
verstimmten Das Angebot war aber noch nicht
allzu dringend .fand jedoch bei der Geringfügigkeit
der Kauflust nur uz mehr oder minder gedrück¬
ten Kursen Aufnahme . Naturgemäß litten be¬
sonders die von der Spekulation bevorzugten Pa¬
piere des Montanmarktes . Ferner litten Anglo -
Guano , von Elektrizitätsaktien Feiten & Guilleaume ,
von Maschinenfabriken Berlin - Karlsruher
Maschinen und von Textilwerten Norddeut¬
sche Wolle . Für diese Werte ergaben sich Kurs¬
verluste bis zu 10 000 Prozent . Stöhr büßten sogar
15 000 Prozent ein . Schiffahrtsaktien mußten einen
wesentlichen Teil der in letzten Zeit erzielten Ge¬
winne wieder abgeben . Auch Bankaktien sind
rückgängig . Valutapapierc schwächten sich gleich¬
falls ab . Ungarische Goldrente und Ungarische
Kronenaleihe stellten sich erheblich niedriger .
Deutsche Anleihen waren allgemein gut behauptet .
Das Geschäft hielt sich bei dauernder Lustlosigkeit
in ziemlich engen Grenzen .

Variable Kurse .
Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt .
Berlin , 16. März , (Drahtber . ) 5 Proz . Reichs¬

anleihe 89, 4 Proz . 1140. 3 'A Proz . 660 , 3 Proz . 4400,
4 Proz . Consols 200 , 3 Proz . 140, VA Proz . 295,
5 Proz . Mex . 279 500 , Baltimore 179 500 , Schantung
6750 , Hapag 37 250 , 38 000 , Nordd . Lloyd 20100 ,
24 000 , Darmstädter Bank 7200 , Deutsche Bank
19 250 , 19 000 , Mitteldeutsche Kredit 4600 , Anglo -
Guano 70 000 , A .E .G . 12 600 , 12 750 , 12 600 , Badi¬

sche Anilin 21 000 , Bergmann 37 OCO, 36 501 , Boch .
Guß 47 OCO, Gebr . Böhler 30 500 , 30 000 , Buderus
22 100, 22 500 . Daimler 8010 , 8200 , Deutsch -Luxem -
bürg 53 000 , 52 000 , Deutsche Waffen 68 000 , Gel -
senkirchener Bergwerke 54 700 , 53 500 , Hammersen
32 500 , 33 000 , Harpener 128 500 , 128 000 , 130 000,
Hirsch -Kupfer 36 000 , Hösch -Eisen 59 000 , Hohen¬
lohe 22 5GO , Ilse Bergbau 64 000 , Hadersleben
30 750, Karlsruher Maschinen 11000 , Köln - Rottweil
19 900 , 19 250 , Laurahütte 27 000 , 28 000 , 27 500,
Lothr . Hütte 49 000 , Mannesmann 43 000 , Oberschi .
Caro 30 000 , 29 750 , 29 500 , 29 750 , Oberschi . Koks¬
werke 68 C00 , Phönix 47 000 , Riebeck -Montan
115 OCO, Rombacher Hütte 16 200 , Rütgers -Werke
21 500 , Schuckert -Elektro 30 000 , Siemens & Halske
45 500 , Westeregeln 34 000 , Zellstoff Waldhof 18 200,
18 5C0 , Otavi 131 500.

Industrien / Handel / Verkehr

Banken.
Pforzheimer Bankverein A . - G . , Pforzheim . Eine

a . o. G . -V. ( 11 . April ) soll über eine Erhöhung des
Aktienkapitals von jetzt M . 6 Mill . bis zu M . 60 .90
Mill . Beschluß fassen . Hiervon sollen zunächst
M . 24.90 Mill . ausgegeben werden , während die
Ausgabe der weiteren M . 30 Mill . zu einem späte¬
ren Zeitpunkt erfolgen soll . Die sofort auszu¬
gebenden M . 24.90 Mill . zerfallen in M . 24 Mill .
Stammaktien und M . 900 000 Vorzugsaktien . Von
den Stammaktien sollen M . 6 Mill . den bisherigen
Aktionären vorzugsweise angeboten werden , wäh¬
rend die restlichen M . 18 Mill . im Interesse der
Gesellschaft verwertet werden sollen . Die
M . 900000 Vorzugsaktien sollen einem der Bank
nahestehenden Kreise überlassen werden . Die
Vorzugsaktien sollen mit mehrfachem Stimmrecht
ausgestattet werden und einen Schutz gegen Ueber -
fremdungsgefahr bieten .

Industrien.
Uhrenfabrik Badenia A .-G . , Vellingen . Zu den

Mitteilungen der Direktion der Villinger A .-G . teilt
nunmehr der Vorsitzende des Aufsichtsrats der Ge¬
sellschaft mit : „Die Gesellschaft umfaßte zwei Be¬
triebe und zwar ein Werk in Villingen und ein grö¬
ßeres in Schwenningen . Das Erstere ist aus dei
Firma Bergmeister und Heppting in Villingen , und
das Letztere aus der Uhrenfabrik Haller & Ben -
zing in Schwenningen hervorgegangen . Zwecks
Verstärkung der Betriebsmittel und intensiverer
Ausnutzung des umfangreicheren Schwenninger
Werkes , das durch einen Neubau noch wesentlich
vergrößert worden ist , wurde das Villinger Werk
mit einem guten Nutzen für die Gesellschaft ver¬
kauft . Die Uhrenfabrik Badenia arbeitet nicht
„wie vor der Gründung auf eigene Rechnung "

. Es
wurde lediglich ein Teilbetrieb abgestoßen , der
unter der früheren Firma weiter arbeitet . Im
Uebrigen hat der durch den Verkauf der Villinger
Abteilung ermöglichte intev/ .ivere Betrieb die Um¬
sätze des Unternehmens gewaltig gesteigert und
große Reingewinn -Chancen geschaffen . Diese Um¬
stellungen erforderten Aenderungen , die in der
Tagesordnung für die einzuberufende o. G .-V. be¬
rücksichtigt werden müssen ; infolgedessen ist die
Verzögerung der G .-V. eingetreten . Diese wird
nunmehr im Laufe des April stattfinden . Die Ver¬
waltung wird u. a . die Verlegung des Sitzes nach
Schwenningen und eine Dividende von minde¬
stens 30 Prozent vorschlagen .

"

Verschiedenes .
Der Hansabund für Gewerbe , Handel und Indu¬

strie hat an die ihm angeschlossenen Verbände ein
Rundschreiben erlassen , in dem die Verbände auf¬
gefordert werden , der Zeichnung der Dollarschatz¬
anleihe zu einem vollen Erfolg zu verhelfen , da es

das besondere Interesse von Handel und Industrie
sei , dieses Mittel zur Befestigung der Mark zu
unterstützen .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 16 , März . Elektrolyt¬

kupfer 8004 , Originalhüttenrohzink 362 892 , Raffi¬
nadekupfer 7050 , 7100 , Originalhüttenweichblei
2800 , 2850 , Originalhüttenrohzink , Preis im freien
Verkehr 3400 , 3450 , Remelted -Plattenzink 2700,
2800 , Originalhüttenaluminium 9357 , Drahtbarren
9407 , Banka -Zinn 23 200 , 23 500 , Hüttenzinn 22 700,
23 000 , Reinnickel 11000 , 11500 , Antimon - Regulus
2650 , 2750 , Silber -Barren 387 500 , 390 000 , Platin
63 OCO.

Hamburger Metallmarkt . 16. März . Silber ca .
900 fein , prompt 392 .5, 387 .5, per März 392 .5 , 387 .5,
per April 392 .5 , 390 , per Mai 417 .5 , 412 . 5 415 ; Zink¬
hütten 3400 , 3300 , per März 3400 , 3300 , per April
3400 , 3350 , per Mai 3600 , 3450 , umgeschmolzen
2800 , 2600 ; Weichblei , ab Lager 2800 , 2700 , ab Hütte
2800 , 2700 , 2750 , raffiniert 2500 , 2350 ; Banka -Zinn
24 000 , 22 000 ; Kupfer , greifbar 3750 , 7700 , raffiniert
7400 , 7000 , Wirebars 8300 , 7900 , Antimon 2700,
2600 ; Aluminium 9250 , 9000 ; Elektrolytkupfer 83C0,
7900 ; Gold 13 200 , 13 800 ; Platin 58 000 , 63 000.

Hamburger Altmetallmarkt . 16 . März . Kupfer
64 .50, 68 , Rotguß 48, 50, Messing , leicht 35.50, 37 ,
Messingspäne 36,50 , 40 , Messingguß 20.25, 21 .25,
Blei 21 .50, 22.25.

fm . Mannheimer Produktenbörse . Die Tendenz
gestaltete sich sehr ruhig . Käufer , wie Verkäufer
nahmen eine abwartende Stellung ein . Man nannte :
Weizen mit 90 OCO M „ Roggen mit 88 000 M . , Gerste
mit 75—80 CCO M . , Inlandshafer mit 50—75 000 M . ,
Auslandshafer mit 90—95 000 M ., Mais mit 95 000
bis 100 OOO M . die 100 kg , bahnfrei Mannheim . Für
Mixedmais , in Bremen greifbar , verlangte man
70 OCO M . ab Bremen . Kleie war zu 38—40 000 M.
und Weizenfuttermehl zu 55—60 000 M . die 100 kg ,
ab süddeutschen Mühlenstationen am Markte . Für
Mehl , Basis 0, verlangen die Mühlen 170 000 M„
wogegen zweithändig 135—140 000 M . verlangt
wird . Bei einem öffentlichen Verkauf durch Han¬
delsmakler einer Partie Rotklee von 17 .70 Zent¬
nern nach Typemuster , wurden 134 000 M . für die
100 kg , ab Station Waldshut erlöst .

K . Vom Mannheimer Chemikalienmarkt . Die
Lage hat im allgemeinen keine Aenderung erfahren .
Angebote liegen vor in Ammoniak - Alaunkristallmehl
erstklassiges Fabrikat , inkl . Sackpackung , ab un¬
besetztem Lager , M . 1000, Ammon . carbonit , pulv .
(Hirschhornsalz , inkl . Faß , ab unbesetztem Lager ,
2050 M , Japanwachs , eine der drei bekannten
ersten Marken , inkl . Verpackung , verzollt , ab Lager
Heidelberg , 9800 M„ Kalisalpeter , pulv . , erst¬
klassiges Fabrikat , inkl . Faß , etwa 250 kg Inhalt ,
ab Lager Heidelberg , 3200 M . , Kupfervitriol , große
Kristalle , 98/99 Proz ., inkl . Faß , etwa 250—30O kg
Inhalt , nächster Tage greifbar , ab Lager Ludwigs¬
hafen a . Rh ., 2900 M . , Leinölfirnis , Ia . inkL Holz -
barreis , ab unbesetztem Lager , 5850 M„ Natronsal¬
peter , pulv . erstklassiges Fabrikat , inkl . Faß¬
packung , etwa 250 kg Inhalt , ab Lager Heidelberg ,
2400 M , Paraffin , amerik . weiß in Tafeln , 50/52 ° C„
inkl . Verpackung , verzollt , ab Lager Heidelberg ,
2750 M . , Siliciummetall , gemahlen , exkl . Ver¬
packung , ab hiesigem Lager , 8000 M„ Terpentinöl ,
prima deutsch , garantiert rein , exkl . Leiheisenfaß ,
ab Lager Ludwigshafen a . Rh . , 11 000 M ., Wasser¬
stoffsuperoxid , 30 Proz . medc . , exkl . Korbflasche ,
ab hiesigem Lager , 6500 M . , Brockenschwefel , Ia ,
inkl . Sackpackung , ab hiesigem Lager , 830 M„
Chlorcalcium , geschmolzen , 70/75 Prozent , inkl .
Trommelpackung , mit je 300 kg Inhalt , ab hiesigem
Lager , 475 M . , Chlormagnesium , krist . , inkl . Faß¬
packung , etwa 300 kg enthaltend , ab hiesigem
Lager , 475 M . , alles per Kilo .

Frankfurter Kursnotierungen :

Deutsche Staatspaplere .

5 °lo I Dtsch. Sthatüaw
5 o/o II ..
5 o/o III . ,
4'/2 »/oIV-V ..
i ' li 0 VI -IX „
41/21924er
5 % Dtsch . Reicnsanl
* o/o
S' /2 % „
3 % ^Deutsche Prämienanl.
5 o/o Pr.Schatzan . 1922
4OJ0 . , .. 1922
4 °io Preuß . Konaols
II

9'"
:: :: :

4 0/0 Bad.Staatsanl . Of
4 0/0 Bayern
3'/2 °.'o Bayern . . . .
3 °/o Bayern
40/« Bad. Anleihe . .Baaenwerk
31/2 0/0 Baden abgesl .
4 0/0 Pfalz . E .B . Prior.
8Vj °/0 Conv.
5 %
4 0/0 D .Schutz -'ebanl .

14 . 3 . 16 . 3 .

li -
94 . -
8850

1130 . -
660 -

4400 . -
299 . -

98 -50

180 . -
149 -
292 . -
130 . -
210 . -
160 . -

135 —

i | -
160 . —

13500 .

93 -

8 ::
8925

1140 .-
660 -

4400 .-
2

ij :=

W .SO
280 - -
120 -
205 -
155 - -

172 ! -

117 -

150 . —
160 -

11250
Fremd © Werte .

5 0/0 Silbermexikanei
5 °lo Goldmexikaner
4 l;2 °/o Irrigationsani .
3 0/0 Mexikaner . . . .
5 °/0 , , Tamaupilas
5 0/0 Tehuantepec . . .
4 ' ? % " . . .
4 o/o Missouri Pacific .
Türken unifiziert . .

15000 150000
285000 285000

195O8O 186000

28000 ! 25750

Badische Rank . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .
Metallbank
Mitteid. Credit .bank .Oesterr. Länderbank
Pfälzische Bank . . .Rhein. Kreditbank . .
Stldd . Diskonto -Ges. .Wiener Bankverein .
Warttbg, Notenbank

Banken Pinselfahr . Nürnberg
20000 ^orz .-Steingut Wesel"

ö990 !

Ohem . Albertwerke
Ohem . G. & Silbersch

„ Griesheim . .
„ Höchst . . . .
„ Weiler ter Mo

Oaimler
Deutsche Petroleum
Dyckerhoff & Widm.
Elberfelder Farben
Klektr . Lichtu . Kraf
Elsässer Baumwolle

Feinmechanik Jetter

<5ebr . Junghans . .
Geilenkirchen . . .
Grün & Bilflnger . .
Gummifabrik Peter

Haid & Neu
Hanfwerke Füßen .
Harpener
Heddernheim. Kupfer
Holzverkohlung .
Julius Sichel , Mainz

Kammg . Kaiserslaut .
kaurahütto . . . . . .
lllansfelder Kuxe . .
Maschfab- Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr. Gritzner .
Masch. Eßlingen . . .

., Pokorny & Wittek.
Oberursel

20
7§§e ;
66001

33500
5050

4950
£188

18000
Industrien

Adler &Oppenheimerl —
Armatur. Klein . . . . 8200
Aschaff. Zellstoff . . . 34200
Bad . Anilin
Bad . Uhrenfabrik . .
B . Masch. Badenia . .Baltimore and Ohio .
Bjug . Ph. Holzmann .
Baug. Wayß SKreytagBenz Motoren . . . .
Bochumer Gußstahl .

25000
17400
13900

180000
10000
11000
14000
51000

1R7KÖ Rhein Elektra . . .
9559 }Rutgers-Werke . . .

■jZfSS Stchlinck & Co
Schnellpr . Krankent.

|Sch :ilifa!.rik Herz .
_ ( Spinnerei Ettlingen
§ 999 Tellus Berghau . .
5gQ0 Trikotweb . Besigheim

.Verlagsanst .Deutsche
IVoigt & HälFner . . .
Voltohm Kabelwerk .

34000
9900 Uhrenfab .Furtwängl .

30000
Waggon -Fabr . Fuchs

21750
17505 Zellstoff Waldhof .
13500 Zementw . Heidelberg

— Zuckerfabr. Wagh.

14 . 3 .
70000
28000
20750
19500
23500

9000
27000
13900

21000
15000
28000

15400
57750
10Ö00
17000
24250

134000
14000
22500

14000

18000
31000
23000
11800
16500
36000
13500

8900

16 . 3.
70000
24600
17900
17800
21000

8250

12500

19000
12600
24500

13250
DiOÜO
12200

9450

15000
22000
12500
20000
11750

13500

28500
20600
11500
18000
32000
10200

8000
10600 11900

J100
10300
12500
48000

Frankenth .
Heilbronn .<
Offstein . . .
Stuttgart . , 1

22500
29000
12000
26000

11950
65000

10300
21500

10000
10600
20000
13800
12000
13000
12000
12200

18500
25000
10500
20000

11000
6000

10000
63000

18500
9700

21000
8000

11500

18500
12000
10800
11000
10700
11400
10500

Devisennotierungen :
Frankfurt , 16 . März .W.

irüssel . . .
Ioliand .
.ondou . . .
aris . . .
chweiz .
panien .
talien . . .
.issabon . .
»änemark .
Jorwegen

Schweden
feising for.""iewyork . .
\Vien (altes
IJtfch . Gest.'iudapest . .
Prag . . .
Sofia . . . .
Agram . . .

15. März .
Geld

1092 .25
8 ' 26 90

97755 -
127430
387030
3216 95

995 -

8KB
553610

20760 .45

2883
643 .60
618 . -
124 .70

Brief
1097 -75
8268 .10

932 <J5 -
1280 70
388970
3233 .05
1000 -
4020 05
379695
5563 90

20864 55

28 -97
64650
622 .
125 .30

16. Mlrz .
Gel d I Brief

1112 .20 ! 1117-80
8226 -90 8268-10

9763030 98119 70
1321 .70
387030
3206 95
1002 .50
4004-95
3790 -50
55 .H610

576 55
20797 85

28
*
68

601 . -
617 .50

« 28 .30
3889-70
3223 .05
1007 50
4025 05
3809 .50
5543 .90

579 -45
20902 .15

28 -82
603 -
620 -50

w . Berlin , 16 . März .

\ m ?terdam
Bru « el . . .
Christiania
Ivopenhag.
Stockholm .
Heisingfors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch. Gest.
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn.-Aires
lapan . . . .
Rio de Jan.'ugoslavien

15. März .
Geld

8221 .89
10 ) 2-26
3785 51
3997 .48
5541 .1.1

577 .55
99550

97755 - -
20822 -81

1275 .80
3876 .28
320796

28.77
617 .70
633 -

128.42
770070
9975 . -
229425

213 -46

Brief
8263 .11
109774
380449
4017 .52
5568 89

580 .45
1000 .50

98245 - -
209 -J7 .19

1282 .20
389572
3224 .04

2893
62080
637.
12908

773930
10025 - -
2305 -75

214 -54

16 . Marz .
Geld | Brief

8219 40i 826060
1122 . 18 122782
3780 .521 3799 48
4002 -96 ; 4023 -04
554 < 60 5571 .40

577 55 ' 580 -45
1007 47 101253

97653 -75 98144 75
20847 -75 20952 -25

1324 .18 , 133082
3880 27 389073
3214 .44 3230 .56

2876 28 .92
61825 621 35
593 . - | S97--
1ÄZ7 129

*
03

7698 20 7736 . 80
9975 - 10025 . -
2291 .25 . 23C5 75
212 .461 213 .54

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karlsruhe .

Holland .
Schweiz .
Paris . .
Belgien .
London .
Newyork
Italien .

a) vorbörslich
8200 - 8300
3850 - 3900
1293 - 1330
1090 - 1130

97500 - 98250
20800 - 21030

995- 1025
Tendenz :

rahig .

b) nachbörslich
8200 - 8300
3850 - 3900
1290 - 1330
1090 - 1130

97500 - 98250
20300 - 21000

995 - 1025
Tendenz :

ruhig .

100 Mark iii Zürich : 2,57 1/: Cts .
100 franz . Frks . in Zürich : 34 . 10 Frks .
Engl . Pfund in Paris : 75 Frks .
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Berliner Kursbericht
Versch . festTPrzlnsHche

Werte .

41/» Oest. Sch. 14
4 . Gold-R . . . .
4 , Kron.R. . .
4 . TUrk . adm. .
4 . Bagd. S . I . .
4 . Bagd. S. II .
4 . TUrk . unif. .
4 . Zoll 1911 . .— Lose
4 . Ung.GoId -E .
4t . Kron .-B. . .5 . Mex. Ajil. . .
41/2_do.BwgsanI.
400Teh.N.'Railw.
tLitoiXi : . .

» S. II . .
. 8 . III . .

14. 3. | 16. 3 .

6100 , -
420001 401
42000 , 3r
25750

- 102000
28625 26 !

130000 128 '
75200 591

F500 5'
285000 28H

186000 188000

35500 34000
30000 30500
21500 < 23000

Eisen bahn -Aktten .
Aiisr . Lokalb. , ,Klei . Hochbahn
Labeck -Buch. .
Sttdd . Eisenb . . .Baltimore . . . .
Henry —
Schantnng . . . I 7225
_ . GennB . : 20000
Pennsylvania . i —
Lombarden . . . 1 —

32000
101.50
28000
12000

183000

29500
9100

27000
12000

180000

70
280

SeHlffBhrts -Werte .
An*.,-Akt
ri . austrat .-Akt.
Ilapag -Akt. . . .
H. Südam.-Akt.
Hansa-Akt. . . .Nord-LloydAkt .
Vers. Elbe -Akt.

90000 84000
42250 37750

147200 127000
29680 24000
29000 19750
29500 : 24 <~

Ban k -A ktlcn .
Bk . f . el . Werte
Barmer B .- \> r.
Berl . Hand. Ges.Brasil . Bank . .
Commerzbank .banz . Priv. Bk .Darastdt . Bk . .D. Asiat. Bank
Deutsche Bank
D. Deboraee-Bk .Diso.-Komm. . .
Dresdener Bank

23000 ! 20 !
39000 3
35000 ! 3i

104000 104750
7000 6500
7000
7750
8500

200001
295000

Ess . Cred-Anst.
Goth .Cred. G.Bk .
Leipz. Cred .-A. .
Lux . Intern . B.
Mitteid.Creditb.
Oest. Credit . .
Gest. Lstnderbk .
Ostbank
Reiehsbank . . .
Rhein.Creditbk.
WienerBankv . .

14. 3. I 16. 3.

4900
4700 .19825
4900
8060

120001
6200
6200
5000
5750

1 . . .
4600Ä
5800
6800

Brauereien .
Engelhardt . . .
Schlth .-Platz . .
Dortm. Akt. . .
Dortm. Umbr. .
Riebeck Leipzig
Eeichelbräu . .

90001 8700
11750 105 "
19100 201
15000 14

6700 : "
8750

Industrie -Aktien .

7500
9400
7000

AachenerLeder
Achener Spinn.
Accumulator . .
Adler &Oppenh.
Adlerhatte Glas
Adlerw.Kleyer .
A.-G . für Anilin
A.-G. für Verk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron. . .
Allg . Elek.-Gcs.
Alsen Zement
Alumin. Ind . .
Ammendf. Pap.
Angl . Cont. Gu .
Anhalt Kohl.
Annab. Sieingut
Annener Guöst.
Aplerbecker B. .
Arcbimedes .
Arenberg Bgb.
AschafT . Zellst .
Augsb. Nrb . M.
Bachm .&Ladow
Bad . Anilin . . .
Baloke Masch. .
Barop. Walzw . .
Hartz &Co. Sped
Basalt A.-G. . .
Bayr. Spiegelgl .
Bendix Holzbt. .
Berg Eveking .
BergerTiefbau .
BergmannE .W .
Bl . Anh. Masch.

14500
11900
32250
36000
37000

865 !
21 oa

170000
11000
12000
29750
14250
48000

8 ^5
470 . .
29400
17000

27100

32500
23000

36000
25000
13250
31000
HOOG
23000
29500

8000
45000
10100
39500 '
226001

W36500
33000
37000

7700
18C

160C
10000

20100
70000
46000
24000
14600

24100

31000
20100

W
12000
28500
10500
22000
28000
& :

9300
37000
19000

Bl .-Güb . Hutf. .
» Holz-Kont. .
» Hoteigesch . .
n Maschinb . .
» Near Kunstt.

Berthold Schrif .
Berzellus Bw .
Bet u Monierb.
Bing Nürnberg
Blsmarckhütttj
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk. Brik . .
Brachw. Kohle ,
Brschw, Jutesp .
Breitenb. Zern .
Brcm .-Besigh . .
Bremer Linol. .
» Vulkan . . .
n Wollkämm. .

Brown Boreri .
Buderus . . . .
Busch Lttdsch.
Busch Optisch.
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw. .
Calra- Asbest . .
Capito & Klein
Cartonn.-Ind .
Churlb . Wasser
Charlottcnh. .
Chem . Griesh.
„ Heyden . .
» Weiler . .
«, Ind .Gelsenk .
„ Werk Albert

Chiliineworih
Göns , bchalke .
Cröllwitz Papp.
Daimler .
Delmenh. Linol.
Dessauer Gas .
Dtsch. Atl .Tel . .
r> Lux . Bgw . .

Dsch.Eb .Sig . Br
n Erdöl . . . .
» Gußstahl . .
n Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
n Kunstleder .
» Masch . . . .
- Schachtbau .
- Spiegelglas .
n Steinzeug . .
" Ton u. Stein

3er. K'ruhe Indus.
tsch. Wollw . .

" Eisenhdlg . .
Mnncndahl . .»ittmann Nhs .
) onn<'rsmarck .-rahtl . Uebers.
•'ilren . Metall .

1«. « .14 . 3. J
54000 :
18000 ;
28500 !
10600
25500
18500
13000
10375

100000
51000
32000
53000
45000
66000
13000
35000
35000
70000

13500
30000 29000

7500 : 7500

12750
'

10600
35000 31250
13600 14000

9200J 7600

21000 18100
20530 18C "
24000 22C

140000 3.25000
75000 77000
11000 ! 10300
11500 : nooo
37500 370003751

9150 !

14500
^ lOOOj
53500
19000
64500 :
61000

9600
65 '
30 '
15000
88000
28990
17500
16000
76000
15000
16250
14000i

8010
2600 "
1300
1750
54000
17500
6490 ''
59000

8 :̂ 00
50500
27 MO
14000
80000
255J0
15000
ibi '00
70000
13000
13100
13800

650001 62000
19800 ! 17500
600001 55000

Dürkopp . . . .
Düsgeld. Weyer
Düsseid. Masch.
Duxer Kohlen .
Dynamit Nobel
EggestorfF Salz
Eintracht Brdb .
Eisenb. Verk . .
Eisenw . Kraft .

„ Meyer&Co .
Elberf. Farben
Elekt . Lieferg .

„ Lichtu .Kraft
J . Elsbach & Co .
Eis . Bad . WoU .
Email . Ullrich .
Erdmannsd. Sp .
Erlanger Bwsp.
Eschweil . Bgw.
Essen Steink . .
Faber Bleist . .
Fahlb.List &Co .
Falkens t. Card .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap . |
Feiten & Guil. .
Filt .Masch.Enz.
Floth . Masch. .
Frankonia . . .
Friedrichshall
Friedrichs hütte
Frister . . . .
Fuchs Wagg.
Üaggenau Eis .
Ganz, Ludwig .
Gasmot. Deutz
Gebh. & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst-
Gensch. Waffen
Georg Marienh.
G. & F . Renner
Germania Zern .
Ges . f . el . Unt.
Gildemeister .
Gladb . Textfrm .

„ Woll . Ind .
Glasm . Schalke
Glanz, Zucker .
Glocken stahlw .
Goldschm. Ess.
Görlitz Wagg.
Goerz C. G. . .
Gothaer Wagg .
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Grün ÄBilfinger
GruschwitzTex .
Hackcthal Dr .
Halle Masch. .
Hammersen Sp .
Hannov. Masch.

14 . 3. I 16. 3.
15800 14800
16500 14 .

9000 9«

22100 19500

ZweitcS Blatt

25000
59000
32000
29000
56000
23000

9900
15200

24900
22750
25000
18000
470i
5401

28250
10000
14000
30000
24500
20750
65000
330 "

9500
45000

11500
10000

25000
35000

28000
10250
12000
26000
21000
235 "
65k
265 . .

8350
40s "

11500
11000

20000 18000
7/00 7450

28100
dvvoo
S5000

20000
12250
30000
30000
22500

125000
43000
12490 ;23930
19600
16000
11100
50000
35500

21000
15!
40 . .
40000
90000

' ÜOU
. jOOO
5 ) 750
19000
19500

18000
10250
28000
29750
19500

108000
40000
11300
21000
17000
14500

9900
44000
32000

11000
42500
32500
97000

Hannov. Wagg
Hart ).Wien.*?. .
Harburger Eis
Harkort Bgw.

>, Brück. St .
Harpen Bgb. .
Hartm.Masch.
HeckmanDuiBb
Heilm. Immob.
Hein Lehmann
HemmorZem.
Hilger Verzink
Hille Werkz. .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer
Hirschb. Leder
Höchst. Farbw.
Hoesch . . . .
Hoffm. Stärke
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil.
Horch Motor
Hotelhetr . St .A
Howaldtswerk .
HumboldtMsch
Ju'schenreul . Porz
Hültcnw . K .&C.
Hüttw .Niedsch.
Jlse Bergbau .
Jeserich Asph. .
Jüdel Eisb. 8 ig.
-funghans Gebr .
Kala Porz . . . jKahlbatim . .
Kaiser-Keller
Kali Aschersl.
Kalker Masch.
Karlsr. Masch.
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lpzg
Kfihlm .Stärke
Kolb & Schule
Kollin. & Jourd
Kfiln -Neuss
Köln -Rottw.
Kfln .Wilh . St .A
Kfloigsborn .
Gebr. Kflrting
Körting Eleklri
Kostheim Cell
Krauss k Cie .
Kronprinz Met
Kupferw.Dtsch
Küppersbusch
Kymi . Hütte .
I.ahmeyer . .
I.auchhammer
Laurahütte . .
Leipz. Werkz.
Leopoldshall .
l. lndeEisniasch
l. indenb.Stahl 1

72400
11000

9500
13500 !

32000 ;
14500
23000
34250t
60000 !
12000
35000
21900
27000
15300
32000
59100
21900
57500l
10900
17500!
18000
15^501
500U0I
23900
16000

64750
1071"

961 _
12500

61000
10500
25 !"
191 . _
m
31
59
19500

485CX
1025C
1700 (
16500
145s ^
499 (

Undström . .
Linke Hofm .
Lingner Werk
Löwe Werkz .
.orenz Tel . .

Lothr .Hftttenw
Lothr .Prtl .Cem
fiüdensch . Met
Tjüneb . Wachs
Luther Brschm

Ifagiruß . . .
Malmedie . . .
Mannesmann
Marler hütteb K
Markt & Kühlh
Masch . Breuer
Masch . Kappel .
Maximiliansau .
Mech .Web.Lind

„ Web.Soran
.Mech .Web. Zitt
Meguin Butzb.
MehIth . Tüll fab
Meyer Kaufm.
Dr. Paul Meyei
Mix & Genest
MülheimBgw .
Veckars .Fahrz
Nept. Schiffsw
îederlaus. Kohlst

Nitritfabrik .
\Tordd. Gummi

Jute St .-A.
Wollkftmm.

N'ürnb.Herk. W

ftbersch . Ebfd
w Eisen Car
„ Kokswerkt

)el Groügerau
Opp. Porti . Zern
»renstein . . . .
)snabr. Kupfer
»stwerke . . .
Stensen Eis.

Panzer A.-G.'hönixHoerdeu-BgPintach . . . .
Plauen Spitzer
Pöge elektr .
Polyphon Wrk

14 . 3
26000
19

32000
11750
50000

32000
15000

10000
22000
45000
11990

8900
12000 !
28000

14900
23000 ;
12000
22000
16500
3 ? 000

7400
13500
95000

27000

- . Porta UnionWf
23900
12500 ütathgeb .Wagi

!?auchw . Wallej
20000 19000 Havensb.Sninn —

32000
25000
17Ö00 !
67000

29000
26000

16500
68000

Reichel ! jfetal
Seisliulz Paplci'eiß & Martin
:hein . Braunk
, Chamotte .
. Metallw . Vz

6800
13500
3/500
31500
62500
24000
24100
30500
15000
13500
27000
48250
50000
13500
12800
30000
25000

15ÖÖÜ
14700
46500
16750

11200
13500
44100
16 <" '

9<
15000
6000

12000
39000
29000
70500
24000
23750
28000
13900
11500

12000
27500
24750

69000
12600
15000
43500
65000
15750

Rhein. Hin. Bergt. _
n Spiegelglas .
,, Stahlwerke
» Wsif . Klkw .
" Sprengst . . .

Rhenania Ch. F .
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont.
Riedel ehem . . .
Riehm & Söhm
Rockstr . &Schn .
Roddergrube .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz .
Rositz . Braunk .
Rosit ». Zucker .
Rückf . Nch . . .
Rütgerswerk . .
Sachsenwerk .
Sächs . Thür .

Ptl . Ct
Saline Salzun ^ .
Sangerh . Mscb
Scarotti
:chäfcr Blech

Schering chem
Schieß Masch.
Schles . Bgb . Zk.

Textilwerke
SchnoiderLpz .

chöller Eitorf
Schritte . Huck .
Schub & £& lz .
rchuckert Nbg .
Schwelm er Eis
Segal . Strumpf .
Sicg .-Sol . Guß .
Siemensel . Bet.

iemens Glas
Siemens Halskf
Simonius Cell.Sinner A.-G. .
stadtb .-Hütte
Stahl & Nölke
Staüfurt Chem.
Stctt . Chamott .

Vulkan . .
Stöhr Kammg . .
Stoewer Xähm

tolb . Zink . . .
Stollwerck Vrz.
Südd . Immob . .
Tafelglas . . . .
Tecklenbg . Wff.
Telefon Berlin .
Terra A.-G . . . .
TeutoniaMisbg .
Thale Eisen . .
Thome , Friedr . .
f'hörl . Oelf. . . .
Thür . Salinen .
Tietz . Köln . . .
Tüllfab . Flöha .
Türk . Tabak . .

9400 9000
23000 21000
34250 29750

115000 116000
10300
9500
4<50

39100
49000
11250 10000

26000
34000
45000
5^000

38500
48000
62400 _135000 131000
40000 40000
54000 50500
4700 4100

18200
19000
9700

3^000 ^

40000
22000
18000
5000

15500
! -

Union Chem .St .Tnionw . Masch.
(Jnterb . Spinn .
Varziriirer Pap .
\'er .Bl .f,kf .Gum
vTer . Ch. Charlb .
„ Dtsch .Nickel

Glanzst . Elb .
„ Gothania . .
„ Met . Haller
. Schmirgelfb .
Berneis WeBels"̂er . Ultramar .

Stahl ZypenN' iktoria -Werke
ogel Draht . .
ogt . Masch . St .
„ Tüllfabrik
orw .Bielef .Sp.

Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk .
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westd .Jutespin .
Westeregeln . . j
Wfl. Dr . Hamm !
Wfl . Eis Lgdr . !
Westf . Kupfer
Weyers ». & Cc
Wiek . Zement

Co . l

26500 M
15000 ; 15

31500 . Ä
84000 ZS
23500; W
42000 U
14000

11000 1 ffi
9900 , j|

26000; I
39900M mS *
29000
Ha

ig
18

zz

Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissener Metall \Witten Gußst .
VVittkop Tiefb .
Wolf yf&sch . .
Zeitzer Masch .
ZcllstolF -Verein
Zellst . Waldhof

immermswk . jErnemann . . .
Gebr Greähardt !
Girmes . ." amt . !
Hasper Eisen .

16000
29500
21000,
15000
10000;
49000
28Ö00!
22000;
459 ^0
12500
20000
12300
68000
25500
65000

Leppoldsgrubenj ^ 3OÖ0j jaScheidemandel
Strals Spielk
Salzdetfurth .

1500001544750
Kolonial werte *

>. Ostafr . Ges .*eu-Guinea . . .
South West . .
Mavi Minen . .
Salitrera . . . .
üdse Phosphat

Pomona
>tsch . Petrol . .

r>tsch .Ko !onial -
anteile . . . .

ivaoko
Sloman leere . .

27000] jj
15000 K

145000 Iii
1000000
68000

275000
27250

275000'!
6250

400001

des Glückes liegt im
Schuhputz

Nigrin - Extra ,
denn das Herz lacht

bei seinem Qlanz .

Naturfreund
ersucht , da zu Wät er »
fahren , nächsten Sonntag
am gleichen Treiivunkt

larairaiEif -miffl

Offene Stellen

das gut nahen u . bügeln
kann und aiiie Zeugnisse
hat , aus 1 0 f 0 11 oder
1. Zlvril zu zwei Per -
Ionen gesucht .

t >omiiane 2 .
Zimmermädchen

welches bügeln u . nahen
tann . bei hohem Lohn ans
1 Slorll 192H gesucht Ar¬
beitskleid . Hausschuhe u .
-vausschürze werden gest .
>̂ ra » »?« dn >iq Aallin .Pso rzbeim , .yriedcnstr . t!U.

î iir kleiner . Haushalt
mit 3 Personen wird ver
sowrt od . sväter ein tüch -
liges . zuverlässiges Mäd -
-Yen, perlekt in Küche u .
Saushalt b . zeirg ^ mätzem
Lohn und guter B ^hand -
luug gesucht . Porzustel -
len Haybnvla b 5, va rt .

mädfan ? ?. 6t « 5
a

bc
i
(f.

Haushalt siir 1. ZIvril
bei höh . Lohn zu ält . Ehe -
vaar acluchl . Rücksprache
3—7 Uhr nachm Frau
Dir . Dlill . Ha r dtsir . »9e .

TUtftfiges IKedcfien
tür sosort od . später lam
liebst , v Landel gesucht :
Parkstrahe s , parterre .

Mgüien gesollt
s. I . od . 12 April , hoher
Lohn . Famil . - Anschluk ,
Tauerstellg . geboten zu
ü Pers . in nächster Nähe
von Karlsruhe Angeb .
unter Nr 422« ins Tag -

blattbüro erbeten

Lesseres Wöchen
oder einiach . ^ riinlein
zu 2 « Indern n e ( u <ii t .
Hö iiftlohn . Nur solchem
nuten Zeugnissen wollen
(ich melden bet Frau
V . D « ma » d .Herrenslr .2l

Suche sür m . Tochter , die
an Ostern aus der Schule
entlassen wird , geeignete
Lehrstelle , am liebsten
ivianuiaktur . Anaeb . unt .
Nr . 4-217 i . Tagblattbüro .

wüiiiwi

Bilanzs . Buchhalter
' « cht insolae Arbeitsein -
schränk . f. 2 Tg . wochentl .
Beschäftig . Angeb . unter
Nr . t ->l)f> i . Tagdlattbüro .

Ihr patzbild
erhalten Sie schnellstens
im Phoiogr . Atelier .

Herrenstrake «8

BimS )

fil . 10oOnöflU0 fauTn .Wo sag t das Ta gblattb .
Salonmöbel

saltd '. utsch ), gut erhalten ,prelswert zu verkaui . n
Wo ? sagt dae Tagblattb

Gebr . kom l ierter
sm - uno J ..«ce ! W

'
k

zu verk Kaise r st. 221 , Lad .

SüirMMslvjiien
neu und gebraucht zu
verkauien . K . Hasner ,
A malienttr . Bl . Tel . 2127
Artrh wein emaill .,irjKVUf j c^ r g Ut er &.,
sowie ein GaSverd zu
verk Goethestrabe 27. I

Grude
mit gr . Wallerschiss zu
verk . Cv . Aeck . Astern -
weg 55. Gartenstadt .

Ein guter Btigelosen
zu verkauien : Leopold -
stratz .' IS . 3. Stock .

Klüverwagen
U. Klappsportw zu verk .
R. Brandli: Kreuzstr 7 Hof ,

« inderlieawaaen
u verkauien . Hölver ," aldstraße 23.

Landsöge
(fabrikneu ) 3 Hänaelager
nnö eine 3,gg m Tr .ins -
missionsstange zu verks .
Serm . Hauck . Psassenrot

elevhon 2» . Marxzell .

%

Ein neuer Beweis
iür die Vorzüge des Sühstoffs ist das Ergebnis der Versuche in der staatl .Anstalt sür Lebenc >mittelchemie in München Der Leiter Geh Rcg .- Üiat Pros .Tr . Th . Paul erklärt : Sübstoii kann Zucker vorteill >ait überall da ersetzen ,wo er als Sübaewürz in Frage kommt . Er muij abcr sachgemäß und >par -
sain ^ d . h. nach Geschmack — verwendet werden .

Siiftftoff ist gut , billig und bekömmlich .
Erbältlich in Kolon :alwaren -> ? rogcnk »andl « ngen nnd Apotheken .

Die
besten

Ratt .-. « iscr - u^ i
»enAeltilaungsw
erhalt . ? ie im alibcv ! >i
SpezialhauS D t ' -

Anton Sprin « ?!
ettliiiflftfttflfie jiy

^ » lehr Mi

Hansknnf . Druckarbeiten
CT- I jeden Umtangs liefert rasch und in tadelloser Ausführung die

I wenigerFutterkoste >'̂
» niere »nocljenm ?

! Ze rlegb . Stiiue . all .
räte und 1W ® '
Preisl . frei1 l»oi in Mergenthe ' w '

an Karlsruhe wird kleineres Hotel oderRestaurant zur Unterbringung eines gröberenBureaus zu lausen gesucht . Aus Wunsch volle Bar -
zahlung . Gell . Angebote unter Nr . 4223 ins Tag -
blatibüro

E »ienb - ,t . w>» ., m. Stoff -
rost u . Keilkissen zu ver -
kauien ^ Lessin gstr . 9. U.

Gebrauchtes
Pianino

Qitalitätsmarke , voll -
ständig durchrepariert ,
preiswert zu verkauien .
W . Ritmiiller ^ Sohn

« .->>>.
Pianosortekai,rik

Verkaufsstelle
K a i s e r st r a n e l «7 .

Telephon 11)7:1.
ititr . Kl Schrank , pol .
Kommode . Zicrtischch ..
eins . eis . Bettstelle z. vk.

Lessingstrafte 20.Kasse
(National ) zu verkaufen .
Angebote unter "Jh . 4221
ins Tagblatibüre erbet .

Wir fuchen am Ostern für unsere kausm Ab -
teilung einen auigcweckien Iungcn mit guter
Schulbildung und aus anHändiger Familie als

Lehrling .
mit ZeugnisabschriftenBewerbungsschreiben

stnd zu richten an die

Geschäftsslelle des Karlsruher Tagblaktes .

ühren
werd . zuverlässig
und billig aus ' e »
sührt . Ansr . unter
Nr . 421S ins Tag -
blattbüro erb .

Bechstein - Aliiiel
erstklafsiacs Friedenssabrikat . kaum gespielt , und

feiner SaSon ,
Platane , poliert , mit Umbau und Spiegel , sofort
zu verkaufen . Nur Sonntag , den 18 März von
3—3 Uhr nachmittags Hitblchstrafte >4 . part .

0 . n . : Sasse & Marzlnss .

Spork - Anzng
sHose und Rocks dunkel -
braun , sast neu . aus la
stark . Cordesstofs , preis¬
wert zu verkaufen . Näh .
Tchefselstrahe 21 . vart .

Verkaufe im Auftrag :
1 gestr . Soi '

e i . Cutawan .
1 P . Lackhalbschuhe Är . ^ l
2N P . Led ' riohlen . Hut
Nr . 56 '/2 alles ist neu . Zu
Hause v . 8— 10 u. 12 —1 .
Adresse ert . d . Tagbl attb .
Ber . neuer , graubraun .

^ riihs . -An «« a . 2 weihe
Dam . -Tischdecken bill .
abzug . Herrenstr . 20 ITr

Beamte
erhalten Anziiae nnd
Paletots ani Teilzalilg .
Gesl . ülttg unt Nr . 4222
ins Taablattbüro erbet .

Zretkerverslhlgg
sFahrradgröhel abzugeb .
Gutenbergvl . N IV link s .

Zu verkaus . : sch.Bogel -
käsia in . Ständer : Wald -
ktraffe 37 ll .

Ziege
Helm . Hauptstrabe 14.

Riicherschrank .
gut erhalten , nur von
Privat zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr 4188
ins Tag blattbüro erbet .

Kleinerer
Kassenschrank

zn kaufen gesucht Ange -
böte unter Nr . 4207 ins
^ .agblattbüro erbeten .

Gold - ll. Silber -
Gegenstände in jeder Form kauft laufend zu
höchstem Preis n ■ ir, . i » .

Waldstraße 41 T, « r « Pf S
™ tfl

Alle Silber -
, Gold - u . Pinfin - öesen .

CtffnHO zu gewerblichen Zwecken kauft ZUAlUllUb jj/r höchsten Tagespreisen -^
Hermann Gengenbach

Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156

Ankauf von alt Eisen
Lumpen,Flaschen,Papier , Knochen
Hetall USW. zahlt die höchsten Tagespreise .
Händler erhalten Vorzugspreise ,

Brotz CZ . Co . ,
Harienstraße 18 . Telephon 3950

Alte Gold - ,

Platin - ii . Albn -
Gea ? nsta » » e

zu eigenem Gebrauch ,
oaher gttePreise,werden
angekaust . Oeinlnqer,
Ervpr nzcnstrasie 5. Ii .

Ankauf
von

Alt - ® olö - , SilDer -

gegenslönse . Ulaün ,
GM ? , - er Zahn

3000 Ulf. A
Ak « l>tMestr .^ ,Ziegler .

pianino
zu ks. ges . ?>ngeb . m .Preis
u . Nr . 4218 insTagblattb .
lel I i !
Blei 600 . .
Zink 700 . .
Wsillg 900 . .
kWser 1400 . .

Z ' hlt
R . Winkerer
Waldhornstrave 37.

Ankaufst , u . Laaer 2. Hof

Qoläene ^ubllaumsme ^aille
verlin INI .

Gld Medaille Mannheim 1921
Oroßes goldenes Ehrenkreuzs golt

Muntür.chen 1922.
Zu haben in d . einschläg .
Stah Iwaren ^Geschäften .

packheu
liefert

Schmitt . Hirschstraße 40,

Anzeigen - und

Abonnements -

Besteliunqen

richte man
für Dürlach
an unseren
Vertreter

Firma

Hauptstr . 56
Telephon 393

Oie Gesciiaftssteiis
des

Karlsruherlngblüit

jeden Umtangs liefert rasch and in tadellose« Ausführung die
Tagblatt -Drucherei, Ritterstr. 1. Fernspr .297

Gottesdienste IS. Marz.
Evangelische Stadtgemeinde .

Kollekte sür Verbreitung der Bibel .
Stadikirche . IN : Konstrmation mit Abendmabl .Kirchcnrat :>! app .
Konsirmaiideiisaal Friedrichsvlab IS . U12 : Kin¬

dergottesdienst sällt aus .
Kleine Kirche . ¥/ ) : Stadtv . Bollmann . % 10 :

»konsirniandenvrüsung , Psr . Herrmann iEiniritt
gegen Karten ) . Ii : Stadiv . Bollmann .
. Schlosikirchc . 10 : Äonsirmandenvrüsnng , Kir¬

chenrat »Viftficr Marten ». 6 : Vlbenbfeier . Kirchen¬
konzert des Kirchenchors der Tchlvftkirche lSintritt
treil .

Iolianneskirche . 8 : Stadtv . Sick . %10 : Kon -
sirmation mit Abendmahl . Psr . W . Schnlz . ü :
Koniirmandenvruwna , Psr . Maoer - llllmann . ü :
Abenöaottesdienst lin der Kirche ) , Stadtv . Pfisterer .Ckristiiskirche . 10 : Konstrmation mit Abend -
mabl , Psr . :iiobde . 3 : Konstrmandenvrüsung , Psr .
Effert . 6 : Stadtv Wucherer .

Memcinbcftnit * der Weststadt . 10 : Stadtv . Bu -
cherer . ll Ji : Kindergottesdienst , Psr . Seusert .

Diakonissenhanslirch «. 10 : Kirchenrat Kab .Abends ',s8 : Psr . Sifeler .
Lnthrrkirche . I/ilO : Konfirmation mit Abend¬

mabl , Psr . Weidemeier . Konsirmandenvrü -
snna , Psr . Nenner . 0 : Pfarrkandidat Leiser .Mattbäiivvsarrei . Tnrnsaal Siidendschnlc . 10 :
Jnivektor Schmidt . 11 ^ : Cbristenlebre , Pfr . Hern -
wer ( tötttjaffunn des älteren Ialirganas ) .Lndwig -Wtlbelm -Krankenheim . S : StadtvikarBollmann .

Stadt . Krankenbans . 10 : Stadtv . Sick .Beiertheim . 9 : Prüfung . Konfirmation mit
Abendmahl . Stadtv . Munzel , ö : Andacht . Stadt -vikar Miinzel .

Kindergottesdienst sällt aus . 6 : Stadtv . Rößger
'

^ „ Wochengottesdienste .
« chlohkirche . ,»ällt ans .
üleine » irche . Donnerstag , abends Stadt -vikar Fiedler .

«ÄSI ^ i-r . %onW& °: a6cnis 168 (®e '
Lntherkirche . Donnerstag , abends 8, Bibel -stunde (Ko n sirm a n densaall , Psarrkandidat Leiser .Karl -Sriedrich - wedachtniokirche «Stadtteil Mühl -

bürg ) . Mittwoch , Stadtv . Schuler .
W

> ei

Pfr . Herrmann .
Evang . Stavimiinon Karlsruhe . Adlerftrahe SS .

^>12 : Sonntagsschule , Stadtm . Scherer . 3 : Alla .Versammlung , Miss . Riedel . — Mittwoch . 8 : Bibel

tan . 8 : Bibelstnnde , Schw . Manda .Evann . Bereinshans Karlsruhe , Amalienstr . 77.
LKV*L Sonntnasfcftule . 3 : Allgem . Bersammlnna ,« tadtmiss . Wieler . 4 : Inngfranenverein . 8 : All -
gem . Versammlung , Stadtm . Schenrer . — Mon -
tag , abdS . 7 : .>ugendabteiluna . 8 : Blaukreuz -
verein . — Dienstag , nachm . 4 : Bibelstunde sür
ftranen und Jnnasrauen . Abds . 8 : Bibelbewr .
Lür £.iF a ] ln-5r und Iünnlinge . — Mittwoch , nachm .4 : Mariaitunde für Madchen . 7 : Sonntagsschul -
vorbereitung . 8 : Bibel - und Gebetsstunde . —
Donnerstag , abds . 8 : Seminaristenkränzchen . —Freitag , abds . 8 : Allgem . Versammlung , Dur -lacherftr . 82. 8 : Töchterverein . — Samstag , abds .8 : tvebetsvereinignna für Manner und Iünnlinae .
. Evana . Verein kiir inner « Mission A . Rhein -
itrabe 35. 8 : Allgem . Bersammluna . — Diens -tag . 6 : » nabeiistunde 8 : pilgern . Versammlung .Sansv . © troftei . — Mittwoch . "40 : Mädchenstiinde .
§ : Jl ' BcIfiunie für aunafrauen . — Donnerstaa .

, 1t ■■" n
.m • Iünaltnae , — Freitag . 8 : Bibel -stunde für Manner nno Jünglinge .

Montag «Fest des dl . Joses ) : 7 :

den Mütterverein : abends >-j8 : Predigt und ^
dacht zur schmerzbasten Muttergottes !
Beichtgelegenbeil .

Alte St . Vinzentinskavelle . W! : 81 . MefjJErstkommunionseier der GumnaNaften :
müssen für deren Anaeböriae rei '^ i^^ '

CorvoriS - Ebristi -Bruderfchast .tbttSf ' " ~ 'ym iii
« t . Uernharonslircke

Melle : 8 : deutsche ? ^
' redigt und Hochamt

müssen für deren Anaeböriae reserviert bl' 1
jj

. .
MMi -Bruderschast . . . I

» che . k : Frühmesse :
" *iijf

Singmesse mit Prediat : ,,t : Ä2 : Kindergottesdiem ! «

« ingmesse mit Predigt . MLiebfranenkirchc . S : Frühmesse : 7 :mit Osterkommiliiion der Jünglinge : 8 : M
Singmesse mit Predigt : >-sl0 : Hanvtgottes ^

predigt imt Kreuzivegandacht und Segen . — Zill
woch, abds . 8 : Äünglingskonar . — DonnerMabds . 8 : Versammlung der Männerkongr . "
licĥ morgens Ii Ubr Beichtgelaenbeit .ist . Bonisatinskirche . 6 : Frühmesse und
ralkommnnton der Jungfrauen und'

; 7 : bt - Sj

nottesdicnft und Predigt : «,42 : Chriftenlebr ^ /die Jünglinge : 6 : Faftenprcdigt , Kreuzweg »""
und Segen . „ /

Liidmig -Wilbclm -KraukenScim . 8 : hl . Me ^
Predigt . 0 ftfiSt . Peter - und Paulskirche . 6 : Frühmesse , Ä '
koniniunion der Viänner : %8 : GeneralkomM »^ !
des Mannervereins „ Badenia " und des . SM,mannerbundes : 8 : Singmesse mit Predigt ,
Predigt und Hochnmt : ^ 12 : Kindergott » V '
mit Predigt : L : Ibristenlehre sür die 3J >S?Tmit Entlassuna des dritten JahraangS : .knfrana ; fi : Faftenvredigt und Senen .Stadt , » rankenhans . Ü9 : deutsche „mit Predigt .

St . Mtchaelskirche (Beiertheim ) , Ii :
aelegenbeit : Frühmesse mit feierlicher
kvmotunion der Manner nnd Jünglinge : ? ■.„? t;:
messe mit Predigt und SchulentlassungssM ^» naben und » kädchen : >̂ 10 : Hochamt mit M « ».Christenlehre sllr die Mädchen : « : X »

>g >« uimerzenstreiiag >. '» ' •qjcis'',t . Josesskirche ( Wriinroinfell . 6—7 :
nclegenbett : 7 : Frnhmesse mit Osterkom "' ^ «'
/ ur deii chrntl Mütterverein und alle ^ ^ »
tt : Entlassungsfeier . Predigt , seierl . SochatN^ .»,Generalkommuiiton der 8. Kl . Knaben nn °<J it
rt-en , Dede .ntu und Segen : 9411 : ChriftenleA ^ j«!die Wnalinge mit Entlassuna des driiten .% ji<11— 12 : Bvrromäusbibliotbekstunde : Vj6 \ Irf ' l' igt mit Andacht und

^ Andacht zur fchtncl »»-

St . Niköläuskirche IRüppurr ) . ii—7 :r } . 'l uv IUI IM . II— , . . .
irritlimene mit Monats - uite ^ nft

:s Äiüttervereins und der »>}.<# ,

bctsversammluna .
Freireligiös «!

belttraße "
(P

Katholische Stadtgemeinde .St . Stevhanokirchr . Frübmesfe : ö : hl . Messe :7 : hl .. Meile mit Entlassungsfeier der Schulkinder :8 - . »£=inamcffe mit Predigt : '/210 : Hauvtgoltesdienstmit Hochamt und Prediat : YtV2: Kindernottesdienstmit Predigt : -4.8 : Prediat und sakr . Andacht fürdie Kinder : 4—ii : Aiisfebnna des Allerleifi - fteu ,vavnl . Segen . Tedenrn und Segen . — ii : Sckiltife,
W Predigt . Samtliche Predigten werden xirroe ,icin uoruii ocr veiiiacn »>«•: i"". .durch die hochw . Serren Kavnzinervatres gehal - Svsienstr 73 lEIng . Lessingstr . ». Honnta « ^ Mt >. n . — Jeden moraeu Beichtgelegenhett von V bis 10 lllir und iinchiu . g Ubr . Mittwoch , abds - °

kränz : 6 : Faftenvredigt mit Andacht nnd— Freitag , abds . 7 : Andacht zur schincl»^

* } jjifo
gelegenheit :
kommunion des RRRmiHI „ „ „ W,0 : Vimt mit Predigt und SchulentlafiuAli(Moüefte für arme Erstkominunikanten ) - • «,f:lammlung des Müttervereins mit Leiu >>̂
« egen : ' i-7 : ,>astenvrediat mit Andacht « KM '
ge . — Montag , 7 : best . hl . Messe sür den
verein .

Alt -katholische Stadtgemeinde . Ausersteb ?^i ' rclie . 10 : deutsches Hochamt , Stadtvf . K? !!^ fFriedenskirche der Melh . Gemeinde . KarlMN
MO : Predigt und Konsirmation , Pred .

4
9
»
»!
>«
dl

'$rf
8 : EoanaelisationSversänimlütigen von Frau
diger Durdis .

Zionskirche der (Stimm . Gemeinschaft ,
heimer Allee 4. -.410 : Predigt , Pred -
%11 : Kindergottesdienft . JM : Predigt , ;« autter . >45 : Vereine — Dienstag , Ä .
gU6r l " - gl Donnerstag . «K #

Härdtstr . 5 . S -?
ttwoch . abends

giiis« Gemeinde . Vier Jabreszs .̂ "
Sil . Vorm . Iii Uhr : Jnaeiidwci ^ ' M

Neuavostolische Gemeinde . Gartcnftfc J ®f *4tesdienste : Sonntag vorm . S ' ^ Uhr : , na « m - .
Mittwoch , abend 8 Uhr . . . . i ' L

Kirche SWn Ehrt « » der Heiligen der »evic «

1
1
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